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Politische Alebersicht .
* Maunheim , 22 . Februar 1906 .

Ein nationalliberaler Delegiertentag in der Oſtmark .

Der von einem Mitglied des Zentralvorſtandes der nat . ⸗lib .

Partei in der Parteikorreſpondenz angeregte Gedanke , den

nächſten Delegiertentag im Jahr 1907 in einer Stadt der Oſt⸗
mark abzuhalten , findet hier und da in der Parteipreſſe
Erörterung . Für den Vorſchlag ſprechen ſich ſelbſtredend die
Blätter jenſeits der Elbe aus , während man ſich, ſoviel wir
überblicken können , im Weſten und Südweſten des Reiches dem

Plan gegenüber ( von Ausnahmen abgeſehen ) zurückhaltend ver⸗
hält . Auch hier berkennt man natürlich nicht den national⸗

bolitiſchen Wert , den ein Delegiertentag in der Oſtmark
haben müßte , vorausgeſetzt , daß er einen einigermaßen guten
Beſuch aufwieſe . Man zweifelt aber gerade und mit Rech !
daran , ob bei einer Eiſenbahnfahrt von einem Tag und mehr
als einem Tag die weſtlich⸗ſüdweſtlichen Reichsteile ſowie das
überdies durch Landtagswahlen in Anſpruch genommene Bayern
nur halbwegs ihrer Bedeutung entſprechend in Thorn , Brom⸗

berg , Marienburg , oder wo es ſei , vertreten ſein könnten . Auch
Miiteldeutſchland dürfte in der Praxis weniger Vertreter

nach den Gefilden des fernen Oſtens entſenden , als man jetzt
bielleicht annimmt .

Ganz natürlich wäre es dann , wenn die Intereſſen und

Anſichten der Parteiangehörigen , ſagen wir einmal weſtlich der

Weſer und ſüdlich des Mains , in jener Stadt der Oſtmark
ungenügend zur Geltung kämen ; das aber muß ver⸗
mieden werden , nicht zum wenigſten im Jahre 1907 , das
triftigen Anlaß genug zu dem Verlangen bieten dürfte , alle
Mann möchten am Delegiertentag nachdrücklich zu Wort
kommen können . Hierfür eignen ſich aber ſowohl 1907 wie

überhaupt nur Städte Mitteldeutſchlands , nicht aber Thorn oder
Metz, Lindau oder Stralſund ; auch Mannheim wäre , das ſei
der „ Nat . ⸗Ztg . “ zugeſtanden , u. E. nicht günſtig .

Es liegt bei alldem ſicherlich keinerlei Grund vor , der zur
Annahme berechtigte , der Vorſchlag , die Tagung im Oſten ab⸗
zuhalten , entſpringe anderen als nationalpolitiſchen Erwägungen
und Abſichten , etwa einer unlauteren „ Spekulation “ , wie
man ſie höchſt bedauerlicher Weiſe von einer verantwortlichen
Parteiſeite dem Reichsverband der nationalliberalen Jugend⸗
bereine vorwarf , nachdem dieſer in Mainz , wie es ſein gutes
Recht war , ſeinen Standpunkt in Sachen des preußiſchen Schul⸗
unterhaltungsgeſetzes gewahrt hatte . Parteigenoſſen eine
„ Spekulation auf eine tiefere Zerklüftung
der Partei “ vorzuwerfen , wie das im vorliegenden Falle ,
wenn auch nur unter dem Deckmantel der Verallgemeinerung ,
geſchehen iſt , halten wir , das ſei hier doch noch ausgeſprochen ,
für unerhörk innerhalb der nat . ⸗lib . Partei .

Ein neues Stück des Abg . Erjberger .

In der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſton kam
der Erbpring zu Hohenlohe auf einen Vorgang in der Sitzung

tigen Ausfall
vom 14 . Februar zurück , in der der Abg . Erzberger einen hef⸗

gegen den Perſonalreferenten der Kolonial⸗ — — ꝗ— —ä — ää — äꝑ
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abteilung , Geh . Legationsrat von König , gemacht hatte .
jener Sitzung hatte Herr Erzberger behauptet , Geheimrat von

König habe in zahlreichen dienſtlichen Angelegenheiten , und

zwar auch im Schriftwechſel der Kolonialabteilung mit anderen

Behörden , bewußt unwahre Angaben gemacht . Als

Beweis führte er an , daß in dem Falle eines Sekretärs Koch ,
der wegen Tropendienſtuntauglichkeit an ſeine heimiſche Behörde ,
die preußiſche Juſtizverwaltung , zurücküberwieſen wurde , die

Kolonialabteilung in einem Schreiben an den Juſtizminiſter
behauptet habe , Koch ſelbſt bitte um ſeine Rückübernahme ,
während in Wirklichkeit Koch gegen ſeine Rücküberweiſung Ein⸗

ſpruch erhoben habe . Herr Erzberger verlas dabei aus dem

betr . Schreiben einen Paſſus , der lautete : „ ſo bittet er

( Koch ) bezw . ich ( der Unterzeichnete ) um Rück⸗
Uebernahme . “ Heute konſtatierte der Erbprinz zu Hohenlohe ,
daß der fragliche Paſſus nach der beglaubigten Abſchrift aus

den Akten des Juſtizminiſteriums und nach dem Konzept der

Kolonialabteilung kein Wort von einem Wunſche des Koch nach
Rückübernahme enthält , ſondern lautet : „. ſo bitte Ew .

Exzellenz ich um Rückübernahme ꝛc . In der Abſchrift
des Herrn Erzberger ſei die übliche Abkürzung „ Ew . pp . “ in

„ er bezw . “ verwandelt und damit der Sinn des Schreibens
entſtellt . Lediglich auf Grund einer unrichtigen Ab⸗

ſchrift , die durch eine einfache Rückfrage bei der Kolonial⸗

abteilung oder dem Juſtizminiſterium hätte richtig geſtellt wer⸗
den können , habe ſich alſo der Abg . Erzberger für berechtigt
gehalten , einen Beamten durch den Vorwurf der bewußten
Unwahrheit auf das ſchwerſte in ſeiner Ehre zu
kränken . Er müſſe es dem Abg . Erzberger überlaſſen , aus

dieſer Feſtſtellung die Konſeguenzen zu ziehen .

Dazu äußert ſich die „ Natl . Korx . “ wie folgt : Nach der

von Herrn Erzberger in die Welt geſetzten falſchen Behauptung
von den Unterſchleifen in Südweſtafrika , nach dem falſchen
„ Protokoll “ in Sachen der Kameruneiſenbahn , nach der bis heute
unbewieſen gebliebenen Behauptung einer ungeheuerlichen Pro⸗
tektionswirtſchaft liberaler Parteiführer in der Kolonialberwal⸗

tung iſt der neueſte Vorfall mit der falſchen Aktenabſchrift nicht
überraſchend ; er beſtätigt nur , mit welcher geradezu unerhörten

Fahrläſſigkeit Herr Erzberger mit der Ehre ſeiner Nebenmenſchen
umgeht . Es verſteht ſich von ſelbſt , daß Herr Erzberger auch
in dem neueſten Falle nicht die ihm von dem Erbprinzen zu

Hohenlohe ſo nahe gelegte Konſequenz gezogen hat , die wohl
jeder andere gezogen haben würde , nölich das offene Zu⸗
geſtändnis ſeines Irrtums und die Bitte um Entſchuldigung
gegenüber dem ſo ſchwer angegriffenen Beamten . Nein , auch

die neueſte Abfuhr ficht Herrn Erzberger nicht an ; er hat noch
anderes „ Material “ und wird im Plenum auf die Sache zurück⸗
kommen . Für den Reichstag wird es allmählich zu einer ernſten
Frage der Hausordnung , wie lange er das Treiben des Ent⸗

hüllungshelden Erzberger noch dulden will .

Ausländiſche Verſicherungsgeſellſchaften .

Zur Zeit , als der Ton der engliſchen Preſſe eine ſcharfe
Gereiztheit angenommen hatte und offen — hüben wie drüben
— die Frage eines Krieges zwiſchen Deutſchland und England
diskutiert wurde , hatte die „ nail . Korr . “ die öffentliche Auf⸗

Der Weg zum Nuhme .
Roman von Georges Ohnet .

Deutſch von Zudwig Wechsler .

78 )

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Laviron hatte ſich endlich entſchloſſen , zu ſprechen ,
mit eiſiger Kälte : undd fragte

„ Was führt Sie zu mir , Herr Derſtal ? “

„ „ Die tiefe Verzweiflung , in der ich mich befinde, “ lautete die
einfache Erwiderung .

„ So , ſo ? “ knurrte der Literat . „ Die Dinge wickelten ſich tvohl
nichb ſo glänzend ab, wie man gehofft hatte ? Die Spekulation mit

Amerika warf nicht ab , was man ſich von ihr verſprach ? Ihr Kunſt⸗
trüſt ſcheiterte ? Ja , derlei Zufälligkeiten bleiben keinem Speku⸗
lanten erſpart ! Aber man erholt ſich raſch genug von ſolchen
Schlägen. Man zimmert raſch noch eine Oper für das Cosmopoli⸗
kan⸗Theater “ zufammen mit ein wenig Cake⸗Walk und ge⸗
ſungenen Walzerm darin . . Das wpird Aufſehen und Geld
machen , namentlich vor einem Publikum das aus Negern oder gar
aus Unvpaldaffen beſteht , was ? “

Ich ſchreibe keine Oper mehr für das Cosmopolitan⸗Theater “ , “
ſagte Derſtal , ohne auf die Sarkasmen des alten Mannes 3u
keagieren ; „ und habe die Partitur zu „ Leongra 'ins Feuer ge⸗
worfen

„ Was Sie ſagen ! Der künſtleriſche Sinn begiunt ſich alſo
wieder in Ihnen zu regen ? “ fragte Labiron mit einem Seitenblick

auf ſeinen eßemaligen Liebling . „Es wird Sie aber keuer zu

1 kommen , daß Sie Ihren Verpflichtungen nicht Genüge
leiſten . “

150*

Weniger teuer , als wenn ich mit meinem Geſviſſen in Zwie⸗
ſpalt geriete . “

Schön ! Das ſind große Worte . Abor enan hat ja sinen
Schwiegerpapa , der die Dinge ſchon in Ordnung dringen und Ihnen
eine Laune geſtatten kann . “

In ihre Verpflichtungen gegenüber den deutſchen Verſicherten
gelenkt . Soweit engliſche Verſicherungsgeſellſchaften in Deutſch⸗
land ihren Wohnſitz haben , beſteht durch von ihnen hinterlegte
Kautionen ſelbſtverſtändlich keine große Gefahr für die deutſchen
Verſicherten im Falle eines Krieges . Anders bei den in England
ſelbſt heimiſchen Geſellſchaften , bei denen in England wohnende
Deutſche verſichert ſind . Das engliſche Geſetz ſchützt ſie nicht
vor Verluſten .

Dieſe Frage konnte am Montag Abg . Baſſermann
erſt gegen Schluß der Sitzung zur Sprache bringen , als noch
zu ſpäter Stunde das Kapitel über das „ Aufſichtsamt für
Privatverſicherung “ angeſchnitten wurde . Eine böllige Klar⸗

legung vermochte auch der Staatsſekretär Graf Poſadowskg
nicht zu geben , da nach ſeiner perſönlichen Auffaſſung die eng⸗

liſche Geſetzgebung ſich in dieſem Punkte nicht deutlich aus⸗

ſpreche . Jedenfalls aber können die engliſchen Verſtcherungs⸗
geſellſchaften nicht gezwungen werden , bei kriegeriſchen Ver⸗

wicklungen mit Deutſchland den deutſchen Verſicherten bei

etwaigen Verluſten die entſprechenden Entſchädigungen auszu⸗

zahlen . Dieſer für Ausländer mangelhaften engliſchen Geſetz⸗
gebung ſteht allerdings , wie Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ausführte , die lohale Erklärung der Vertreter engliſcher Geſell⸗
ſchaften gegenüber , daß ſie nicht daran dächten , ſich ihren Ver⸗

pflichtungen zu entziehen . Die Macht der Verhältniſſe wird aber

bei Kriegslage ſtets ſtärker ſein , als der gute und rechtliche Wille
der einzelnen Perſönlichkeiten und Korporationen . Im Intereſſe
der in England lebenden Deutſchen müßte deshalb die Reichs⸗
regierung darauf Bedacht nehmen , eine auf vertragsmäßiger
Grundlage beruhende Verſtändigung mit England über dieſe
Materie des Verſicherungsweſens zu ſuchen .

Deutſcher Reichstag .
W. Berlin , 21 . Februar ,

( Schinß . )
Das Haus ſetzt die zweite Beratung des ſozialdemokratiſchen

Wahlrechtsantrages fort
Stoecker ( Wirtſch . Vgg . ) : Das allgemeine Wahlrecht ſez

wegs ideal . In allen deutſchen Seeſtädben ſei kein einzigen
keler der Rhederei gewählt , der hier die Rhederefintereſſen wahr⸗

n könnte . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten . ) Ja die Redereß
verſtehen Sie allerdings !

Wiltberger ( Elſ . ) polemiſiert gegen Blumenthals Aus⸗

führungen über die Stellung der Klevikalen zu dem lüberal⸗ſogialiſti⸗
ſchen Block in den Reichslanden .

( Schlumberger ( natlib . ) : Wir ſind für Fneiheit , Gleich⸗
heit und Brüderlichkeit , aber von der Brüderlichkeit im Zwangs⸗
guülkunftsſtaate wollen wir nichis wwiſſen , und von der Gleichheit deg
Sozialdemokvatie vollends nichts .

Bernſtein ( Soz . ) : Die Rede des Abg . Stöcker hat mich an
das bekanmte Wort der Geliebten ſeines Freundes Hamme rſtein ,
Flora Gaß , erinnert : Komödianten ſeid Ihr alle ! Redner

polemiſtert dann des längeren gegen Stöcker und wiederholt ſeine

kannten Darlegungen über das Dreiklaſſenwahlrecht und das all⸗

gemeine Wahlrecht .
w. Gerlach ( Hoſp . d. Frſ . Vgg . ) : Wenn ich auch im Prinzipe

Anhänger des Frauenſtimmrechtes bis , erkläre ich mich doch aus
Mützlichkeitsgründen bei dieſem Antrage gegen das Frauenſtimmmecht .

v. Kardorff ( Rp . ) : Die
itik Landtagswahlrech

„ Herd Brandon wird nichts in Ordnung bringen und keine
meiner Launen mehr zu erfüllen haben , denn ich habe ſein Haus
Herlaſſen . “

„ Wann denn ? “ forſchte Laviron , indem er auf ſeinem Stuhle
herumfuhr und ſeinen Gaſt anblickte .

„Heute. “
„ Das iſt neu ! Aber Sie werden ſchon wieder dahin zurück⸗

kehren . Man ſchmollb nicht mit einem goldenen Futtertrog “
„ Ich werde niemals wieder dahin zurückkehren , denm ich habe

die Geringſchätzung , die dieſe Leute für mich hatten , kennen gelernt
und will mich ihrer nicht würdig erweiſen . “

Laviron gab keine Antwort . Er ließ den Kopf ſinden , ſtöberte
mit der Feuerzange zwiſchen der Glut und ſprach endlich :

„ Was mit dem Gelde in Berührung kommt , iſt ſofort beſudelt .
Materieller Gewinn iſt ein unwiderſtehliches Element der Zer⸗
ſtörung und Zerſetzung . Die Liebe , die nicht ſelbſtlos iſt , wirkt
äbſtoßend und die Kunſt , die käuflich iſt , büßt jegliche Größe eim,
Ruhm und Leidenſchaft mäüſſen gleicherweiſe die Härte und Rein⸗
heit des Diamanten beſitzen . Ich hatte es Ihnen ſchon geſagt ,
Derſtal , und Sie ſchienen mir zu glauben . Doch die Jugend erliegt
leicht der Verſuchung , und da die Verſucherin ſchön , jung und be⸗
zaubernd war , ſo folgten Sie ihr leicht auf dem berderbenbringenden
Pfade . Da gab es denn für Sie nur noch zwei Löſungen : ent⸗
weder Sie ließen ſich durch Pracht und Müßiggang unterjochen ,
oder Sie lehnten ſich gegen die Unterdrückung Ihrer Individualität
auf . Die eine Alternative konnte Sie um den Ruhm , die andere
ult das Glück bringen . Sie ſagten , Sie befänden ſich in tiefer
Verzweiflung . Daraus ſchließe ich , daß Sie bereits Ihee Wahl ge⸗
troffen haben . “

„ Ja , das habe ich, mein keurer Meiſter, “ erwiderte Derſtal tit
erſbickter Stimme ; „ und mit einem Herzen voll Bitterkeit kehre ich
zu Ihnen zurück . Als ich allein , ohne jede Stütze , ohne einen andern
Ballaſt als die unvollendete Partitur meine „Italienerin ' unter dem
Arm auf der Straße ſtand , überkam mich eine ſolche Schwöche

wie der Uunerbittlichen , aber bpohlverdienten Strenge , Aft
der Sie mich behandelten . Ich ſchöpfte daraus die Hoffnung , daß
Sie gegen meine Fehler nachſichtig ſein und mich nicht von ſich
ſtoßen werden , wenn ich Ihnen mein Herz auszuſchütten komme . “

Tränen rannen bei dieſen Worten über ſeine Wangen . Er

ſuchte ſie gar nicht zu trocknen , und Laviron entdeckte auf dem
ſchönen , bleichen Geſichte ſeines Gaſtes die Spuren kaum über⸗
ſtandener Kümmerniſſe und Demütigungen . Mit einer Rührung ,
die er nicht länger bemeiſtern konnte , ſprach er :

„ Sage mir alles , mein Kind . “ Unwillkürlich bediente ſich der
alte Mann wieder der liebkoſenden Benennung , die er einſt dieſem
Sohne ſeines Geiſtes gewidmet . „ Heute will ich Dir Gehör
ſchenken , denn ich weiß nunmehr , daß Du es aufrichtig meinſt . Ach ,
einen Moment hatte ich gedacht , Du ſeieſt für die Kunſt , für mich ,
für ums alle verloren und ich hätte mich in Dir getäuſcht . Nun ſehe
ich aber , daß jene , um derentwillen Du uns verlaſſen , Dich ein ſehr
bitteres Brot eſſen ließen . Geſegnet ſeien ſie , weil ſie durch ihr
ungebührliches Verhalten Dich Deiner wahren Beſtimmung
wiedergegeben haben . Eine chirurgiſche Operation , und ſei ſie noch
ſo ſchrecklich , iſt niemals zu bedauern , wenn ſie nur den Kranzen
rette . . Und Du wirſt geneſen , mein Kind . . . Ich werde Dir da⸗
bei behilflich ſein . “

Mit rückhaltloſer Offenheit entwarf nun Derſtal ſeinem alten
Gönner eine getreue Schilderung des Lebens , das er im Palais
Brandon geführt , ſetzte er ihm die Motitze ſeiner Ernüchterung
guseinander und geſtand er ihm auch , in welchem Maße er ſchwach
und willfährig geweſen . Immer klarer trat der gänzliche Mangel
un Uebereinſtimmung zwiſchen der Geſchmacksrichtung , den Nei⸗
gungen und den Notwendigkeiten der Laufbahn eines Künſtlers und
den Gewohnheiten , Wünſchen und Beſtrebungen dieſer Ausländer
zutage , die jede Schwierigkeit , jede Frage mit dem einzigen Worte
zu löſen berſuchten : „ Wir bezahlen “ . Lavirom erkannte , daß der
naive Derſtal , die wilde Nachtigall , die mit farbenſchillernden , krei⸗
ſchenden Papageien in ein koſtbares Vogelbauer eingeſchloſſen wurde

und Mutloſigkeit , daß ich nur den einen Gedanken hatte ,
ei Ihnen anzuklopfen . Ich erinnerke mich der bäter⸗
lichen Güte , die Sie mir jederzeit bewieſen hatten , ebenſo von heißer Sehnfucht nach Freiheit verzehrt worden und nahe

am erſten Tage der Debatte über dasfelbe Thema gemachten be⸗
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Die Steuerkommiſſion des

Reichstages nahm heute einen freiſinnigen Antrag emer
mit 14 gegen 10 Stimmen an , der den N lex erſucht , eine

Refoom der Branntweinfteuer herbeitzuführen . 2 chäftigte ſich
die Kommiſſion mit einem konſervativen Antrage Bockelmanm be

kreffend Reform der Porta⸗ und Telegraphen⸗Gebü Staats⸗

ſelretär Krätke erklärte bei bieſer Gelegenheit , daß gegen eine Er⸗

höhurig der Gebühren für Beförderung der Zeitungen 85 eiwas

einzuwenden ſei . Auch die Zwei⸗Pfennig⸗Gebühr für den Orts⸗

verkehr decke die icht. Eine Aenderung der Druckſachen⸗

gebühren ſei zu erwägen .
i

Höhung der Telegra⸗ Phen⸗e
gefaßt.* Berkin ,21. Febr , Die Budgetkommiſſion des

Reichstags nahm heute einen Antrag Südekum betreffend

Vorlegung einer vollſtändigen Ueberſetzung des franzöſiſchen Gelb⸗

buches zur Marokkofra ge , an . Bei Berabung des Gtats für
Südweſtafrika wurden für den Hafen in Stvakopmund ſtatt
230000 M. nur 130 000 M. genehmigt nebſt 50000 M. zu Vor⸗

arbeiten zur endgültigen Regelung der Landungs⸗ und Hafenver⸗
hältniſſe in Swakopmund . Von den geforderten Kriegskoſten von
550 000 M. wupden nach Ablehnung der Regierungsforderung nur

100 000 M. bewilligt . Morgen Forkſetzung . — Beim Beoinn, der

Sitzung gab der Abg . Erzberger eine Geklärung ab , in der er ſeine

Behauptung über Pflichtwidrigkeiten des Perſonalrefe⸗
renten der Kolonialabteilung aufrechterhält . ( Siehe
Ueberſicht ! D. Red . )

on. Aus Antrag Gickh
Eteilte . Beide

8chlußchruß 8½

Berlin , 21. Febr⸗

Beſchlüſſe wurden noch nicht

———————5ðñ

Pen tsches Reich .
n Febr. ( Das preußiſche Ab⸗

geordnetenhaus ) hat heute den Juſtizetat erledigt und

mit der Beratung des Etats der Bahnverwaltung begonnen , die

Abend fortgeſetzt wird .
— ( Die „ Nordd . Allg . Zig . “ ) widmet dem König

Oscat von Schweden , der am Donnerstag in der deut⸗

ſchen Reichshauptſtadt eintrifft , begrüßende Worte .

ANusland .
Schweiz . ( Wegen der zunehmenden antimili⸗

tariſtiſchen Propaganda ) hat der Bundesrgt verfügt , daß
AMusländer , welche ſich an dieſer ee dadurch beteiligen , daß
ſie zur Verweigerung der Wehrpflicht oder des militäriſchen Ge⸗

baran geiweſen war , inmitten des anmaßenden , mißtönenden Ge⸗

ſchreies die eigene Stimme zu verlieren .

„ Das Temperament dieſer Amerikaner iſt dem unfrigen

gänzlich entgegengeſetzt , mein Freund, “ ſagte er , „ Das ſind neue

Menſchen , die aus einem ganz neuen Lande kommen und urplötzlich
mit einer ſehr alten Raſſe in Berührung treten , noch dazu in einer

ſehr alten und vielleicht übermäßig verfeinerten Welt . Sie machen
den gleichen Eindruck auf uns , wie wir auf die Chineſen machen
bürften , wenn wir uns mit unſern modernen Gewohnheiten und

Erfindungen bei ihnen niederlaſſen wollten. Jeden Augenblick ergibt
ſich ein neuer Zuſammenſtoß , neues Staunen , neue Mißberſtäudniſſe .
In materieller Hinſicht mußte es ſchon deshalb zu einem Zwieſpalt
zwiſchen jenen und Ihnen kommen , weil dieſe Leute geſchäftig , lär⸗

mend , haſtig und unruhig ſind , während Sie nur mit Ueberlegung ,
Gelaſſenheit und Rückſicht zu Werke gehen . In geiſtiger Beziehung
mußte der Gegenſatz natürlich noch weit ſchärfer zutage treten !

Unter ſo wenig Begriffen von äſthetiſcher Anſchauung mag ſich wohl

nicht ein einziger gefunden haben , der von den Leuten geteilt wurde .

in deren Mitte Sie lebten . Ein Schiffbrüchiger , der unter die Ein⸗

geborenen der Sudainſeln gerät , kann ſich dort nicht fremder füblen
wie Sie ſich in der Familie Brandon . Ihre Verwandten hatten

ſicherlich keine ſchluimmen Abſichten mit Ihnen ; allein es war ihnen

nicht möglich , die guten Vorſätze auszuführen , die ſie Ihnen gegen⸗
über zweifellos nährten . Es iſt das eine Frage der Raſſe , der Er⸗

ziehung . Und ſo wenig ſich das Feuer mit dem Waſſer verträgt , ſo
wenig konnten Sie miteinander auskommen . Die junge Frau liebte

Sie aber trotz alledem ? “
„ Sie liebt mich auch jetzt noch, “ erwiderte Derſtal .
„ Haben Sie verſucht , ſie aus ihrer Umgebung herauszureißen ?

Denn ſchließlich haben Sie Rechte über ſie , ſind Sie doch ihr Gatte ! “

(Gortſetzung folgt . ) 8
— — —

Buntes Feuflleton .
— Loubets Abſchied von der Preſſe . Wie der frühere Präſident

ber franzöſiſchen Repuplik ſich bvom diplomatiſchen Korps verab⸗

ſchiedete , hal der offizſaſe Telegvaph ingwiſchen des ausführlichen
gemeldet . Von einer kleineren und intimeren Feier, ſich an

badiſchen Lehrerſchaft hat der Verſammlung beigewohnt .

dieſe erſte ſchloß , hak er 5 aber, ſo ſchreibt

rdern , aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft auszu⸗horſams auffo
weiſen ſind.
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Beſtimmungen und ihrer künftligen

Wirkunga101 die hiedenen Klaſſen von Steuerpflichtigen und die

eintretenden Verſchiebungen in den künftigen Erträgniſſen . Der

klare Vortrag war eine vorzügliche Einführung in die ſchwierige

Materie . einzutreten , wurde die Weiter⸗

beratung verf um Gelegenheit zu laſſen in den ein⸗

zolnen Fral ttieonen Stellung zu dem Geſetzentwurf zu nehmen .
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„ Um üßexrall völlige Klearheit

zermit, daß der bom „ Bund d
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1 ſchaffen , erklären wir
Landwirte “ für den 58. Wahl⸗

cufgeſtellte Nandiagst andibat Herr Rechtsanwalt
Schmidt⸗Bretten auch Kandidat der konſer⸗
batiben Partei iſt . Wir fordern alle Geſinnungsgenoſſen
Guf mit allen Kräften für ihn eingutreten “ .

Man wird ſich erinnern , daß bei der erſten Wahl die konſer⸗

bative Parteileſtung den Rechtsanwalt Schmidt als nicht zur kon⸗

ſervativen Partei gehörend N5geichmete , ihn auch nicht offiziell unter⸗

ſtützte . Wenn heute di⸗ lonſervative Parteileitung zur Wahl

Schanidts direkt auffordert , ſo erklärt ſich dieſe veränderte Haltung

ber konſervatſden Partei aus dem Unmut dieſer Kreiſe über die ganz

unnötige Kaſſierung der Wahl Schurdts durch die Kam⸗

meumehrheit des Landtages . Dies geht auch aus den weiteren

ſcharfen Ausführungen der konſervativen Wahlauffor deutlich

hervor .
— —

Verſammlung des badiſchen Lehrervereins .
Ch . Karlsruhe , 21 . Febr .

Wie wenig die badiſche Regierung den berechtigten Wünſchen
der Lehrerſchaft in der neuen Schulvorlage entgegen⸗
gekommen iſt , das lehrte auch die heutige in ihrem Beſuch wie

in ihrem Verlaufe imponierende Verſammlung der badiſchen
Lehrerſchaft , die vom badiſchen Lehrerberein in den großen Saal

des hieſtigen „ Coloſſeum “ einberufen worden war . Aus allen

Teilen des Landes , ſogar aus den entlegenſten Dörfern des

Schwarzwaldes war die Lehrerſchaft nach der Reſidenz herbei⸗
geeilt , um ineiner impoſanten Kundgebung das

Land wie die Regierung und die Volksvertretung von ihren
Schmerzen und Wünſchen zu unterrichten . Nahezu 2000 Per⸗
ſonen füllten den großen Saal , faſt die Hälfte der geſamten

Den

ünſchen der badiſchen Volksſchullehrer verlieh Lehrer
Zähringer beredten Ausdruck in einem klaren und ſach⸗

lichen Meſera deſſen offene, mit reich und
gut wie ganz Und 810055 davon, daß Herr Emile
Loubet den Wunſch ausgeſprochen hatte , ehe er den Elyſée⸗Palaſt
auf immer verließ , noch einmal alle die Journaliſten bei ſich zu
ſehen . be. ihn teils auf ſeinen Reiſen begleitet hatten , teils in

Pavis mit der Bevichterſtattung über die Vorgänge in der Reſideng
des Staatsoberbauptes betraut geweſen waren . Und die
hatten dem Rufe gern Folge geleiſtet , denn ohne Unierſchie
Paptei bewahren ſie gewiß Herrn Loubet ein freundliches Andenten
dafür , daß er ſtels darauf bedacht war , ihnen ihre ſchwere Aufgabe
zu erleichtern und die ihnen zukommende bevorzugte Behandlung
zu ſichern . Iſt doch der alte Herr Loubet ein im beſten Sinne vie

zu moderner Menſch , um nicht zu wiſſen , daß gerade die Regierenden
heutigentags weniger denn je die Beihilfe der Pveſſe entbehren
können . Dieſer letzte Empfang im Elyſé vollzag ſich denn auch in

außerordentlich verbindlichen , zum Teil herzlichen Formen , und zum
Schluß bat der ſcheidende Präſident , ſo ungefähr wie ein Kaufmann ,
der ſein Geſchäft einem anderen übergibt , doch auch ſeinem Nach⸗
folger das gleiche Wohlwollen entgegenzubringen , deſſen er ſich er⸗
fveuen durfte .

— Eine falſche Schmuggelgeſchichte . Eine Mitteilung des

Deutſchen Schulſchiffvereins gibt folgende Auf⸗

klärung über die abenkeuerliche Schmuggelgeſchichte , die vor kurzem
von dem Schulſchiff „ Großherzogin Eliſabeth “ aus Gal⸗

veſton gemeldet wurde : Die Angebliche Schmuggelei des Schul⸗
ſchiffes ſtellt ein jetzt eingetroffener Bericht des deutſchen Konſuls
in Galbeſton , gerichtet an den Großherzog von Oldenburg , klar .

Hiernach iſt durch eidliche Vernehmung feſtgeſtellt , daß von dem

Verſuch eines Schmuggels und von vorbereitenden

Handlun gen dazu keine Rede geweſen und die ganze Angelegenheit

lediglich auf den Uebereifer eines Beamten der Zollverwaltung zu⸗

rückzuführen iſt . Der Steward der Offiziersmeſſe , die ſich ſelbſt

verprobiantiert, hatte , um mit einem überflüſſigen Verrat von

Weißwein zu räumen , die , wie er glaubte , im Intereſſe der Offi⸗

ziersmeſſe liegende Abſicht gehabt , einen Poſten Wein an Land zu
er hatte hierbei dem ausdrücklichen Befehl des Kapitäns

und Meſſevorſtandes zuwidergehandelt . Der Wein ſollte durch einen

zufällig längsſeits des Schiffes befindlichen Wagen einer Wäſcherei

befördert werden . Der Bericht ſagt nun wörtlich weiter :

„DerSpecial D Collector of United States Cuſtoms , Herr
ſde ihm ermittelten Sachverhalt folgender⸗

von goldenem Humor durchwürzte Sprache überall den beſten
und nachhaltigſten Eindruck machte . Die badiſchen Volksſchul⸗
lehrer forbern eine angemeſſenere Bezahlung und eine Gleich⸗

amten , ſie wollen herausſtellung mit den ihnen naheſte henden Be⸗

der ſie ſich bisher befundenauß der Aſchenbrödelſte llung , in

haben ; ſie berlangen äber
5 1 11 75 Beſſerſtellung für ſieü zergeſchenk Staat

die Gemeinden
t.

Stürmie
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Beifall 0 barün ſ
Abg. O551 b (natl . )

ernten, als er erklärte, die liberale Vereinigung der Zweften
Kammer habe in einer geſtrigen nſamen Sitzung anewee dahin abzuändern , daß die Volksſchhul⸗

in den G5 aufgenommen werden und daß
u Mehrausgaben die Gemeinden nach

er Einz ſung 926ferer Beträge in die Staats⸗
Seitens der ſozia loemokratiſchen Fraktion

in ähhnliche m Sinne aus, !wie weiter⸗

urger und Frühauf

ae, n rden von der Verſammlung
Aber ce lein die Lehrer⸗

dem di zuk55 unſeres
am Herzen liegt, liberalen

akboiſſen, daß ſie im Bereine mit der Sozial⸗
18 t im Landtage zuſanme

bon de

2

den 1. der ft eine endliche Er⸗

füllung görantie an Jollsbertretung iſt . Die

Regierung hat freil as letzte Wort zu ſprechen ! Bleibt
aber der Landiag ſeiner Forderung hart — und er wird
hart bleiben , wenn er nicht den Unmut der Wählerſchaft herauf⸗
beſchwören wi il. ſo wird auch die deh e a ch

7kulturellen Nufgebe nicht entziehen
können und Mittel und Wege inden müſſen ,

delche die Löſung dieſer unendlich wichtigen
Frage ermöglichen .

* *

Ueber den Verlauf der Verſammlung möge nachſtehenbdes N
Referat unterrichten :

Kurz vor 4 Uhr wird die vom Obmann des
bardiſchen Lehrerbereins , Lehrer Baue eröffnet , der die Er⸗

Von den
Zrodmann , Burckhard,

ſchienenen bor allem die Abgeordneten willt ommen heißt
A bgeordueten der 2. Kammer ſind erſchier

Franz , Hilbert , Leiſer , Mayr⸗Lah hr , Neuwirth , Obkircher ,
Sänger und Dr . Schneider ( natl . ) ( fr %, Heimburger .
Fhrig und Venedey ( dem . ) , Kolb unt Sü 3 Banſch⸗

( konf . ) und iedemann 1255bach

Lehrer
Schulvork uge

in die

über die neue

age Entmutigung
At

tten 15
0 5 904

Hähri er⸗
der Regierrung . 2

en der Lehrerſ 951 getragen habe ft

unter 6 5
nit ſelnen 4300 Mit⸗

er und unt deren Ehre .
Der badiſche Lehrerver

glie dern kämpfe um Beſſerſtellung der Leb
Mit der Billigkeit des Landlebens habe es ſeine eigene Bewandtnis ;
die Landlehrer ſeien ſchlechter geſtellt als die ihnen gleich zu achten⸗
den Beamten . Um ihre Ehre kämpfen die Lehrer inſofern , als ſie mit
den Subalternbeamten gleichgeſtellt ſein wollen , ſie wollen nicht die

Subſubalte rnbeamten des Staates ſein . ( Beifall . ) Wenn wvir die

Stellung unter den Subalternbeamten länger ertrügen , danm

hätten wir keine Ehre. ( Beifall . ) Die heutige Volksſchule ſei eher
eine Kinderbewahranſtalt als eine Erziehun ſtalt , ſolange die

Lehrer hunderk und noch mehr Kinder in einer Klaſſe zu unterrichten
hätten . Die Höhe der Volksbilbung ſei von froßer e ſowohl
int wirtſchaftlicher als in ſogfaler und politiſcher Be eziehung. Mit der

neuen Volksſchulvorlage könne ſich die Lehrerſchaft wenig befreun⸗

5

91e
den : trotz des klaren Rechts der Lehrer folle es beim alten Flick⸗
ſyſtem , bei der alten Ausnahmeſtellung der Lehrer verbleiben . So⸗

bald die Volksvertretung eine großzügige Schulpolititk eröffnen

werde , werde auch Baden wieder an der Spitze der deutſchen
ſtehen , werde auch das Wort vom Nuſterländ ! e ſeinen guten Klag

zurückzuerhalten . ( Großer Beifall . )

Obg . Obkircher ( natl . ) dankt namens de

geordneten für den freundlichen Willkomm , der ihnen entgegen⸗
gebracht wurde . Die Einigkeit der badiſchen Lehrerſchaft ſei durch
die heutige Verſammlung glänzend dokumentiert worden , die ver⸗

ſchiedenen Abſplitterungen , die in den letzten Monaten bedauer⸗

licherweiſe eintraten ( Beifall ) , würden hoffentlich der Sache nichtß
ſchaden , heute , wo es ſich um eine Neuordnung und Neugeſtaltung
der Schulordnung handle , die zum Zwecke habe die Hebung der Bil⸗

dung unſeres Volkes . Es ſei wohl keine Uebertreibung , wenn man

ſage , daß die Volksbildungsfrage die wichtigſte Frage unſeres öffenk⸗
lichen Lebens iſt . ( Beifall . ) Dies iſt vor allem erkannt worden von
der badiſchen Volksvertretung . Freilich müſſe hier in der Löſung
der Schulfrage ſchrittweiſe fortgeſchritten werden . Dies wolle auch
die Schulvorlage der Regierung . Die Bildungsfrage ſei vor

r exſchienenen Ab⸗

weiſe dar : Ein hatte an der A, zwiſchen der
28. und 24. ße, den Wäſchewagen als verdächtig augehalten .
Der Kutſcher , nach dem Ziele der Fahrt befragt , hatte geantwortet :
Nach dem Zollamte . Der Kutſcher hatte den Wein ( 247 Flaſchen )
erſt zur Beförderung übernommen , nachdem ihm geſagt worden
war , daß er den Wein zum Zollamte zu fahren habe , und nachdem
er hierzu die Erlaubuts von f Herru . den Beſitzer der

Wäſcherei , eingeholt hatte . Dieſe ? e des ee iſt ſpäter
von dem Beſitzer der Wäſchere i beſtätigt worden . en Stetvard

Lehmann trifft inſofern die Schuld an dem leidigen Voctoreme
als er dem ſtrengen Befehle entgegen den Wein an Land verkaufte .
Die Abſicht , den Wein einguſchmuggeln , hat ihm anſcheinend fern⸗

gelegen . Der Stewand hatte den Wein a15
einen Wirt namens

einem

Chas . Scheele verkauft , der zs übernomme die Verzollung
in Ordnung zu bringen . Unter Eid der SSteward ausgeſagt ,

daß er erſt dann 1
5

Wein verladen habe, nachdem ihm von dem

Käufer des Weines teee worder 5ar, daß dieſer ſich mit

dem ne Noſenthal verſtändigt und den Veſcheid erhalten
habe , der Wein könne , wenn er verzollt zei , an ihn ( Scheele ) abge⸗

liefert werden . Alle Ausſagen ſind in meiner Gegenwart unter

Eid abgegeben worden . Ich nehme dieſerhalb und wegen des fol⸗

genden Umſtandes gern an , daß der Steward Lehmann nicht die

Abſicht hatte , zu ſchmuggeln . “

Nachdem der Konſul die Lage des Zollamtes und die Wohnuns
des Wirtes, der den Wein gekauft hak beſchrieben , ſtellt er noch

weiter feſt , daß der ortskundige Jührer des Wäſchereiwagens bei

ſeiner Feſtaghene vom Schiffe aus auf dem Wege zum Zollamte
und nicht auf dem Wege zum Hauſe des Wirtes war . Der amlliche

Bericht ſagt hierüber : „ Nach gerichtlichen Entſcheidungen des
Staates Texas ſind eingeführte und noch nicht venzollte Güter

nicht unter dem Verdachte , „eingeſchmuggeltIt zu ſo lange

ſie ſich mochauf dem Wege zum Zollhauſe befinden . Der Hollbeamte
Roſenthal bat dieſen Anſchauungen zugeſtimmt , 5 dadurch kam

die Sache , die ſich als Uebereifer des Zollinſpektors kennzeichnet ,
glabt zur Erledigung . “ Das Schulſchiff iſt am 2. ds. um 3 Uhr
nachmittags nach Havana abgeſegelt .

Die amtliche Dapſtellung bringt den Beipele daß der Vorwurf

der Schmuggelei in nichts zufſammenfällt und weder der Leitung 25
Vereins noch der Führung und Beſatzung des Schulſchiffes da

gſte Ve vſchulden e iſt .
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Mannheim , 22 . Februar . General⸗Auzeiger . 8. Seite .

allem eine Lehrerfrage , bevor die nicht gelöſt ſei , könnte auch nicht
an die Löſung der anderen Frage gedacht werden . Es ſei eine beden⸗
tungsvolle Sorge des badiſchen Volkes und des Staates , daß die
Lehrerſchaft in Zufriedenheit igrem Berufe obliegen könne . Es ſei
Staatsintereſſe bielmehr als das Intereſſe der Gemeinden , daß der
Lehrer ſich in Unabhängigkeit befinde auch materiell . ( Beifall . )
Von dieſen Vorausſetzungen aus werde die Volksvertretung an die
Arbeit gehen und ganze Arbeit zun . ( Großer Beifall . ) Die libe⸗
rale Vereinigung des Landtages ſei geſtern in einer langer
Beratung zu einem einmütigen Beſchluß gekommen , der dahin
ſautet :

„ Wir halten der Regierungsvorlage gegenüber feſt an den

in der Reſolution des letzten Landtags ausgedrückten Grundſätzen .
Wir ſind demgemäß entſchloſſen , die Vorlage dahin abzuändern ,
daß die Volksſchullehrer in den Gehaltstarif
Es aufgenommen werden , daß bei der Feſtſetzung der zur
Beſtreitung der Gehalte und anderer Bezüge der

Volksſchullehrer ſeitens der Schulgemeinden in die

Staatskaſſe einzuzahlenden Jahresbeiträge anſtelle der im Ent⸗

wurfe vorgeſehenen in Prozenten ausgedrückten Beträge feſte
Beträge geſetzt , und daß endlich bei dieſer Feſtſetzung eine

Erhöhung der bisherägen Sätze tunlichſt ver⸗
mieden wird . “ ( Stürmiſcher Beifall . )

Abg . Kolb ( Sogz . ) : Solange den Wünſchen der Lehrerſchaft
nicht entſprochen werde , würde die badiſche Volksſchule nicht aus dem
bedenklichen Zuſtande herauskommen , in welchem ſie ſich heute be⸗
finde . Die Regierungsvorlage bedeute zwar ein Entgegenkommen
ſie reiche aber nicht aus , um zum normalen Zuftand zurückzukehren .
Wenn von der Regierung nicht mehr getan werde , wiülrde der quan⸗
Utative Lehrermangel noch weit empfindlicher werden . Die Lehrer⸗
frage ſei das Fundament unſerer Volksſchule ; auch die heutige Vor⸗
bildung der Lehrer ſei nicht ausreichend . Mit der Hebung der Bil⸗
dung würde auch die volkswirtſchaftliche Kraft des Volkes gehoben
werden . Seine Fraktion werde alles tun , was
unter den gegebenen Umſtänden möglich iſt ; vor
allem werde ſie dafür ſorgen , daß die Lehrerſchaft in den Gehalts⸗
zarif nicht unter G 5 eingereiht werde . ( Großer Beifall . )

Abg . Frühauf ( frſ . ) : Die Schulvorlage werde entweder ſo
angenommen , wie ſie von den Liberalen abgeändert worden iſt ,
oder ſie werde fallen . ( Beifall . ) Die finanziellen Rück⸗
ſichten der Regierung ſeien übertriebene Aengſtlichkeiten . Wenn
guch heute die materiellen Sorgen von der Lehrerſchaft genommen
würden , ſo müſſe ſie doch weiterkämpfen , denn es gelte , auch eine
unabhängige und geachtete Stellung der Lehrer zu erringen . Die
Ehrer müßten zuſammenhängen wie Kletten ; würden ſie ihrer
Sache treubleiben , ſo würde auch die Volksvertretung den Lehrern
treu bleiben . ( Großer Beifall . )

Abg . Dr . Heim burger ( Dem . ) : Das erfreulichſte an den

Erſcheinungen der letzten Jahre ſei , daß auch in das Volk die Er⸗
kenntnis eingedrungen iſt , daß der Volksſchule und der Lehrerſchaft
geholfen werden müßte . Auch er ſtehe auf dem Standpunkt wie der
Abg. Frühauf , lieber garnichts als der Regierungs⸗
vorlage zuſtimmen . ( Großer Veifall . ) Es würde den Ab⸗

geordneten ja ſchwer werden , gerade die älteſten Lehrer um die Vor⸗
keile aus der Vorlage zu bringen , aber ſchließlich müßte auch dieſes
Opfer gebracht werden . ( Beifall . )

Hauptlehrer Herriegel⸗Heidelberg ſpricht der Verbands⸗

leitung den Dank der Lehrerſchaft aus für das energiſche Eintreten

kür die Wünſche der Lehrerſchaft
Nachdem die Verſammlung den Abgeordneten ihren Dank aus⸗

geſprochen und der Obmann des Verbandes , Lehver Bauer in

feinem Schlußwort nochmals auf die Schwächen der Schulvorlage
hingewieſen hatte , wurde gegen J6 Uhr die Verſammlung ge⸗

Mus Stadt und Land.
Mannheim , 22 . Februar .

* Inbiläums⸗Ausſtellung Mannheim 1907 . In der vor⸗

geſtrigen Sitzung des tktechniſchen Ausſchuſſes legte Herr

Profeſſor Läuger⸗Karlsruhe ſeine Pläne für die Ausſtellungs⸗

bauten vor . Dieſelben wurden von den anweſenden Sachverſtändigen

eingehend beſprochen und fanden wegen ihrer harmoniſch vornehmen

und monumentalen Geſamtwirkung vollſten Beifall . Insbeſondere

wurde gerühmt , daß der Friedrichsplatz in der geplanten Geſamt⸗

anlage aufs vorteilhafteſte zur Geltung komme . Allerdings können

die Pläne in der vorgelegtenFaſſung nicht zur Vorlage an denStadt⸗

rat gutgeheißen werden , weil der Aufwand dafür die im vorläufigen

Finanzplan vorgeſehenen Mittel weit überſchreiten würde .

Aus der Mitte der Verſammlung wurden verſchiedene Vorſchläge

zur Vereinfachung der Bauten gemacht , um unter möglichſter

Wahrung des einheitlichen Geſamtbildes der Architektur die Koſten

aweit herabzuſetzen , daß ſie ſich dem vorläufigen Budget einfügen .

Die neue Straßenbahnſtrecke Gontardplatz⸗Waldpark iſt be⸗
reits bis zur Ausmündung der Villenſtraße in die Rheindammſtraße
fertig geſtellt . Sie nimmt den Weg von der Meerfeldſtraße durch die
Windeckſtraße um an der Johanniskirche in die verlängerte Rhein⸗

dammſtraße einzubiegen . Die Inbetriebſtellung der Strecke als
Weiterführung der weiß⸗roten Linie iſt mit Sicherheit bis 1. April
zu erwarten .

» Einen Wettbewerb zur Erlangung von Bebauungsplänen be⸗
abſichtigt die Stadt Pforzheim demnächſt auszuſchreiben. Die

Aufnahme des Geländes und die Anfertigung der Höhenſchichten⸗
pläue für das über 1200 Hektar große Baugediet iſt der Firma
J . Raiſch , Vermeſſungs⸗ und tiefbautechniſches Bureau in Mann⸗

heim , üübertragen worden .
* Zwangsverſteigerung . Bei der Verſteigerung des Hausgrund⸗

ſtücks der Eva geb . Weickel Ehefrau des Privatiers Philipp Friedr .
Kahrmann in Sandhofen legte Bernhard Wollenberger ,
Viehkommiſſionsgeſchäft hier , mit M. 19 000 das Meiſtgebot ein .

Hypotheken ſind zu übernehmen in Höhe von M. 180 000 . Zuſchlag

* Jüdiſcher Vortrags⸗Verband . Der 2. ( Schluß ) ⸗Vortrag des

Heidelberger Profeſſors Dr . Adolf Koch über Benjamin Dis⸗
raeli findet , wie bereits angekündigt , heute Donnerstag abend

im gleichen Saale der Lameh⸗Loge , C 4, 12 , ſtatt . Mit Rückſicht

darauf , daß der Stoff , den der Herr Redner noch zu behandeln hat ,
ſo unendlich reich iſt , muß der Vortrag bräzis 894 Uhr beginnen .
Wir machen darauf aufmerkſam , daß auch diejenigen die die Ge⸗

legenheit verſäumt hatten am vorgeſtrigen Tage den hervorragenden

Kusführungen des ausgezeichneten Redners zu hören , recht gut dem
zweiten zugleich letzten Vorkrag folgen können . Der Verband heißt

auch Nichtmitglieder willkommen .
*

Ueber den „ Roſengartenmaskenball “ am kommenden Faſt⸗

hachtdienstag verlautet des Wiſſenswerten und Intereſſanten noch
gar mancherlei . Der erſte Gruppenpreis iſt nunmehr mit
40˙ %0 M. dotiert , einer Barſumme, die ſchon ganz allein einen Ritt

Furch die Wüſte und ihre Oafen lohnt . Die rührige Firma K. Mehl
läßt kein Mittel unberſucht , für die Teilnehme an der durch ſie

grrangieren Gelellſchaltsreiſe , Exleichterungen aller Art au

in 1 Woche .

Vorverkaufsſtelle im
in der

ſchaffen . Erſtmals hat ſie
Roſengarten ſelbſt errichtet .7
Lage , gegen Entrichtung von D. R.
Omedar kommt definitiv zur P berühmte
Reiſfende wird für die Zeit ſeines Mannheimer

2 altes beim

Mannheimer Fremdenverkehrsverein zu Gaſt ſein . Wie wir hören ,

dedurfte es der vereinten Anſtrengungen des neugegründeten Ver⸗

eins und des Pureaus K. Mehl , den großen Gelehrton und Forſcher
dem die Wüſta ſo geläufig iſt , wis uns Mannheimern das Amt eines

Mitgliedes in irgend einer der alfhundertundelf Kommiſſionen für
das Stadtjubiläum , nach Mannheim zu ziehen . D. R. Omedar ſoll

üt rigens ein ſehr leutſeliger Herr ſein , der ſein Kommen unter

anderem davon abhängig gemacht hat , daß in der Wüſte jeder nach
zeiner Faſſon ſelig werden kann . Auf ſeinen Wunſch dürfen , außer

auf dem Podium , von deſſen ſchlanken Minarets herab um Mitter⸗

nacht die Muezzin ihren Gebetruf ( die Betonung ruht auf der erſten

Silbe ) erſchallen laſſen , keine Tiſche und Stühle reſerviert werden .

Es iſt den Wüſten⸗Ganhmeden , die man übrigens nicht mit wüſten

Ganhmeden zu verwechſeln bittet , ſowie dem Oberbonzen ſämtlicher
Palmenhaine , Oaſen und Roſengärten von Schiras und Coluraß

und den umliegenden Ortſchaften , Melchior Arkadios , dem

erſten und einzigen , ſtrengſtens unterſagt , irgendwelchen Platz zu

belegen Melchior Arkadios kann Wüſtenſemmel mit balter

D. R. Omedar⸗Zunge oder Berberlöwen⸗Filets belegen laſſen , ſo viel

er immer will ; ungezählte Glasſchläuche , mit Nilkatarakt⸗Sekt ge⸗

füllt und am Südpol gekühlt , in Reſerve hatten

und ſich auch ſonſt in der Bedienung keine Reſerve
auferlegen , ſonſt aber die Plätze an der Sonne , und ſeien ſie nur

auf Wüſten⸗ oder Streuſand gebaut , nicht belegen . D. R. Omedar
bringt von ſeiner füngſten Durchquerung der Wüſte eine Fülle der

intereſſanteſten Raritäten mit , die er unſerem künftigem Muſeum

zu überlaſſen gedenkt . Es werden infolge deſſen von Mitternacht ab

in der Roſengartenwüſte unter anderem Sueg⸗Kanalſteuerzettel der
zehnten ptolomaeiſchen Dynaſtie , in Keilſchrift geſchrieben, altaſſh⸗

riſche Grund⸗ und Hausbeſitzervereinsverhandlungen , die auf Papy⸗

ros gemalt in der Nähe von Beck⸗el⸗keidsnit ausgegraben
wurden , die Nähnadel der Cleo⸗ Patra und ſonſtige Kleinigkeiten
gratis zu ſehen ſein . Außerdem geht das Gerücht , daß die Feſt⸗
räume in eine Art von hängenden Roſen⸗Gärten der „ Se mi⸗
ramis “ umgewandelt und die beiden dem Podium vorgelagerten
goldenen Sphinxe bevorzugteren Feſtbeſuchern eventuell Rätſel der

Sphinx zu erraten aufgeben werden .
* Feueriy⸗Carnevalszug , Sonntag , 25 . Februar 1906 . Dir

Montag Abend im Hotel „ National “ bei unſerem Ehrenmitglied

Herrn Ferd . Naumburg „ nachtende “ Verſammlung , geleitet vom
J. Vorſitzenden Herrn Hch. Weinreich , beſchäftigte ſich vorzugsweiſe
mit der Zuggruppen⸗Einteilung und war ſehr zahlreich beſucht . Auf

Einladung erſchienen auch Abordnungen hieſiger Geſellſchaften:
Geſang⸗ , Militär⸗ , Sport⸗Vereine , die ſich in dankenswerter Weiſe
bereit erklärten , verſchiedene Darſtellungen zu übernehmen , ſo daß
dieſer Teil ſichergeſtellt iſt . Mit dem Aufbhau der Wagen ſind die

Handwverker bereits beſchäftigt . Pferde⸗ und Wagenmaterial , —

erfreulicher Weiſe unterſtützen die Geſellſchaft hierin dieſes Jahr

auch unſere „ Stadt “ , mehrere hieſige Brauereien , Herr Direktor

Sinner in Käferthal , ferner mehrere Fuhrherren — ſind parat
und kann nun der große Wurf an Faſtnachtſonntag wieder gelingen .

Nach unſerem Carnevalszugs⸗Album — das wir zum Ankauf em⸗

pfehlen , — entworfen von unferem Zugsarrangeur Herrn Architekt
G. Plattner , kann man auf nichts Monotones von „ Iſt Mannheim

Fremdenſtadt “ rechnen , aber , liebe ſäumige Ehrenmitglieder , kargt

nicht mehr länger mit Eueren Beiträgen und beeilt Euch , dem
Feuerio⸗Finanzminiſter , Herrn C. A. Wigand , der Kürze halber

auf der beigelegenen Poſtkarte Nachricht zu geben , was er erheben

darf . Wir erleichtern Euch den Gang auf das Feuerioſteuerburegu
und bringen eine ſchöne Quittung mit . Selbſtredend ſind auch die

11er⸗Räte , der Ehrenpräſtdent , Herr Emil von der Heydt , ſowie
der Habereck⸗Reſtaurateur , Herr Jean Gerlach nach wie vor erbötig ,
helfend einzugreifen . Nur durch weitere Unterſtützung können wir

alles Projektierte ausführen und unſerer verehrl . Einwohnerſchaft

ſowie den durch unſere Inſerate aufmerkſam gemachten titl . „ Frem⸗
den “ Sehenswertes bieten . Darum erſuchen wir nochmals zum

guten Gelingen unſeres Mannheimer Feſttages : Faſtnacht⸗Sonntag ,
25 . Februar a. . , den „ Michl “ nicht vergebens nach dem „ Klingl⸗
beutl “ ſpringen zu laſſen und ſorgen zu wollen , daß , bevor „ Fremde

kumme “ , das Nötige darin iſt . ( Aus der Feuerio⸗Kanzlei . )

* Das 17 . Stiftungsfeſt des Männer⸗Radfahrervereins „ Ba⸗

denig “ , das am Samstag den 10 . Februar in den Lokalitäten des

Friedrichsparkes abgehalten wurde und äußerſt zahlreichen Beſuch

ſeitens der Bundesvereine aufzuweiſen hatte , verlief in glänzender

Weiſe . Außer den ſpbortlichen Darbietungen des feſtgebenden
Vereins , beſtehend in einem 16er⸗Reigen , einem Kunſtreigen , ge⸗

fahren von 4 Damen und 4 Herren , und einem Duett⸗Kunſtfahren
von 2 Herren , brillierte die Radfahrer⸗Vereinigung Frankenthal
mit einem gemiſchten Reigen von 6 Damen und 6 Herren und mit

einem Ser⸗Kunſtreigen von 8 Herren . Den Schluß bildete ein

Radballſpiel⸗Match zwiſchen den beiden genannten Vereinen , das

nach 15 Minuten mit 4 : 2 Goals zu Gunſten Mannheims ent⸗

ſchieden war . Die Reigen gelangen tadellos und legten ein be⸗

redtes Zeugnis ab von der Leiſtungsfähigkeit der Vereine auf dem

Gebiet des Kunſt⸗ und Reigenfahrens . In einer zündenden Be⸗

grüßungsanſprache hob dies der 1. Gauvorſitzende , Herr J . Raiſch ,

auch beſonders hervor und brachte am Schluſſe dem feſtgebenden
Verein als dem größten Verein des Gaues des Deutſchen Rad⸗

fahrer⸗Bundes und dem Bahnbrecher auf dem Gebiete des Saal⸗

ſportes ein dreifaches „ All Heil “ . Im Anſchluß hieran wurde vom

Vorſitzenden der „ Badenia “ die Auszeichnung zweier Mitglieder

für 10jährige treue Mitgliedſchaft und die Ueberreichung der dfes⸗

bezüglichen Diplome an zwei Ehrenmitglieder des Versins vorge⸗
nommen , während der Bezirksfahrwart des Gaues V, Herr Inge⸗
nieur Luchs , die Verteilung der Preiſe für die Bezirkstouren und

der Vereinsfahrwart die Prämiierung der im Jahr 1905 gefahrenen
Vereinstouren vornahm , wobei letzterer die großen Vorteile ſchil⸗
derte , welche die Mitgliedſchaft im Deutſchen Radfahrer⸗Bund bietet .

Das von ihm begeiſtert ausgebrachte „ All Heil auf ben größten

deutſchen radſportlichen Verband ſtellte eine impoſante Ovation für
den Bund dar . Nach Abwickelung des ſportlichen Programms kam

auch der Tanz zu ſeinem Rechte .
* Aus Ludwigshafen . Der 34 Jahre alte , verheirabete Bahn⸗

arbeiter Joh . Albert Müller von hier , Kanalſtraße 76 wohnhaft ,
wurde geſtern aus dem Winterhafen als Leiche geländet . Müller
war ſeit 12. Januar abgängig . Er hinterläßt 6 Kinder , wovon das

älteſte 10 Jahre alt iſt . — In unqualifizierbarer Weiſe benahmen
ſich geſtern nacht die ledigen Bankbeamten Heinrich Huber und

Friedr . Hetzel , ſowie der Kaufmann Fritz Weigel von Mannheim .
Sie chikanierten und verhöhnten die Polizei , die gegen ſie einſchreiten
mußte , dermaßen , daß die Polizeibeamten Hetzel wegen Vex⸗

weigerung der Perſonalien in Haft nehmen mußten . Alle drei

machten ſich dann auf der Hauptpolizeiwache noch des Hausfriedens⸗
bruchs ſchuldig . Huber und Weigel mußten mit Gewalt hinaus⸗

gebracht werden . — Der Fabrikarbeiter Roth aus Oggersheim wurde
geſtern abend durch einen verheirateten Zementierer aus Mannheim
in der Wredeſtraße ſo ſchwer mißhandelt , daß er ins Kranken⸗

haus berbracht werden mußte . — Wegen Diebſtahls von Alt⸗

eiſenwaren wurden drei Taglöhner aus Maunheim und wegen

Hehlerei ein Alteiſenhändler in Mundenheim verhaftet .

Wolteibericht vom 22 . Februar .

Unfall . In einer Fabritk bei der Fabrikſtation geriet Pech
beim Kochen in Brand , wobei ſich ein verheirateter Taglöhner von

hier erhebliche Brandwunden an beiden Händen und im Ge⸗

zweite Violinſtimme des

ſicht zuzog , ſo daß er nach Anlegung eit

Sanitätswagens nach dem Allgem . Kran

mußte .
Bei ihrer Feſtnahme geſtern nacht

kurz vor 11 Uhr 2 Taglöhner den einſchrei Agleuten auf
der Mittelſtraße Widerſtand , indem ſie auf dieſelben einſchlugen
und einen auf den Poden warfen . Beim Transport nach der Wache
enkſtand eine große Menſchenanſammlung , aus deren Mitte Droß⸗

ungen und Beleidigungen gegen die Schutzleute ausgeſtoßen wurden .
Ein Taglöhner entriß den Schutzleuten einen der Arreſtanten , ſodaß
letzterer die Flucht ergreifen konnte . Er konnte jedoch dald darauf
wieder feſtgenommen werden .

Ein zweiräderiger Handpritſchenwagen , gut erhalten ,
grau geſtrichen , mit 2 Lannen , wurde am 31 . v. M. aus dem Hofe
der alten Dragonerkaſerne entwendet . Um ſachdienliche Mitteilung
an die Schutzmannſchaft wird gebeten .

Verhaftet wurden 16 Perſonen , darunter eine Frau aus
Obergimpern wegen Diebſtahls , ein Ausläufer von Karlsrußhe wegen
Unterſchlagung , ein von der Staatsanwaltſchaft hier wegen Be⸗
trugs verfolgter Hausburſche von Reihen , ein vom Unterſuchungs⸗
richter in Frankenthal ausgeſchriebener Backſteinfabrikant aus Otter⸗
ſtadt , ſowie ein Kaufmann aus Treupen ( Ungarn ) , beide wegen
Urkundenfälſchung .

Notverbandes mittelſt
1s verbracht werden

F . Ladenburg , 20. Febr . Die Identität der Frau , welche
jüngſt den Tod im Neckar ſuchte und fand , iſt nunmehr feſtgeſtellt .
Die Unglückliche iſt die Frau des Lehrers Brinkmann aus Alzeh . Die
Frau war in einer Heilanſtalt bei Heppenheim untergebracht und
iſt dort entflohen .

Cheater , Runſt und Uuifrenſchalt.
Sroßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Maunheim⸗

Wallenſteins Tod .

In dem Schillerſchen Trauerſpiel „ Wallenſteins Tod “ das
geſtern Abend im Hoftheater gegeben wurde , ſpielte Herr Mathien
Pfeil vom Stuttgarter Hoftheater den „ Wallenſtein “ und ſchuf
in dieſer äußerſt ſchwierigen Rolle eine hervorragende Leiſtung.
Wie bei ſeinem im vergangenen Jahre in der gleichen Partje er⸗
folgten erſten Gaſtſpiel wußte der Gaſt durch ein verſtändnisvolles
in den Geiſt der Schillerſchen Dichtung tief eindringendes Spiel zu
feſſeln und eine in ſich abgeſchloſſene Perſönlichkeit auf die Bühne
zu ſtellen . Dem bedeutenden Künſtler wurde von dem leider ſchwach
beſuchtem Hauſe lebhafter Beifall geſpendet . Die Beſetzung der
übrigen Rollen war die gleiche wie im vorigen Jahre . Alle Mit⸗
wirkenden boten ihr Beſtes , ſodaß ſich die geſtrige Aufführung zu
einer guten und eindrucksvollen Vorſtellung geſtaltete . M.

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Die Intendanz teilt mit :
Frau Roſa Kleinert von Dresden wurde ab 1. September ds . Is ,
an das Mannheimer Hoftheater berpflichtet .

Hochſchule für Muſik in Mannheim . Mit dem Donnerstag , den
22. Febr . , abends 8 Uhr , im Vortragsſaal ( M 1, 8) ſtattfindenden
Vortrag des Herrn Kapellmeiſters Arbhur Bla ß ſchließt die Gluck⸗
Reihe ab . Erörtert und muſikaliſch⸗dramatiſch erläutert werden
Armida (1777) und Iphigenie auf Tauris ( 1779 ) . Aus dieſer letzten
„ Tvagéedie en muſique “ wird u. a. die große Arie des Pylades
( Tenor ) vorgetragen . Eintrittsbedingungen ſind im Sekretariat zu

erfragen .

Münchener Premiere . Im Münchener Reſidenzkheaber fand
die Erſtaufführung von Walter Harlans dionhſiſchem Schwank
„ Jahrmarkt in Pulsnitz “ , eines ungemein ſchwachen Stückes , bei
guter Darſtellung Beifall , der jedoch nicht ohne Widerſpruch blieb .

Künſtler unter ſich. Seit einigen Tagen bildet ein tätliches
Rencontre zwiſchen zwei Känſtlern den Geſprächsſtoff in wei⸗
teren Kveiſen . Das Rencontre iſt in Saarbrücken erfolgt und man
ſchreibt der „Frkft . Zig . “ über den Fall Profeſſor Becke r⸗Rebner
( das ſind ie beiden Teile ) ſeitens der Geſellſchaft der Muſiffreunde
in Saarbrücken folgendes : „ Das fünfte Konzert der Geſellſchaft
der Muſilfreunde konnte erſt eine halbe Stunde nach der feſtgeſetzten
Zeit beginnen , weil Herr Rebner unterlaſſen hatte , für ſeine Noben
zu ſorgen ; er erſchien erſt fünf Minuten nach halb ſieben ( das Kon⸗
gert ſollte um halb ſieben beginnen ) mit der Angabe , er habe keine
Noten . Fetzt erſt erfuhr der Vorſtand daß Herr Rebner Tags
zuvor ſeine Noten in Paris liegen gelaſſen hatte , und daß er krotz
wiederholten Vormahnung durch Prof . Heermann nicht für Erſatz
geſorgt hatte . Herr Rebner härte ſich nur an eine hieſige Muſi⸗
kalienhandlung zu wenden brauchen , dann wären die Noten mit
Leichtigkeit zu beſchaffen geweſen . Es wurde dann von Prof .
Heermann der Vorſchlag gemacht , die Programmordnung zu ändern ,
davon aber Abſtand genommen , weil eine Aenderung nicht gut an⸗
gängig erſchien , und weil das Eintreffen der Erſatznoten , die Land⸗
gerichtsſekretär K. mit Wagen zu holen unterwegs war , in kurzer
Friſt zu erwarten war . Den um eine halbe Stunde verſpätelen
Beginn hatte lediglich Herr Rebner verſchuldet ; die drei anderen
Herven hatten jeder ſeine Notenſtimmen bei ſich , es fehlte nur die

Herrn Rebner . Jetzt ſchon verſuchte
letzterer unter dem Widerſpruch ſeiner Kollegen die Schuld auf
Prof . Becker abzuwälzen , was dieſer mit Entrüſtung zurückwies .
Als die Herren auf dem Podium erſchienen , miſchte ſich in den
Empfangsapplaus deutliches Ziſchen . Nach dem erſten Satz wurde
lebhaft applaudiert , drei der Herren ſtanden auf , um ſich zu be⸗
danken , Herr Rebner blieb ſitzen . Am Schluß des erſten Quartetts
wurden die Herren gerufen ; drei erſchienen auf dem Podium , nicht
aber Herr Rebner . Da hieß es denn ſchon im Publikum : der Herr
fühlt ſich ſchuldig . — Nach dem Konzert ging Prof . Becker mit dem
Vorſitzenden auf das Podium , um die Noten zu nehmen . Da ſtellte
ſich heraus , daß die geliehene Stimme noch auf dem Pulte des
Herrn Rebner lag . Herr Becker machte den Vorſitzenden darauf
aufmerkſam und gab ſeinem Umvillen darüber Ausdruck , daß Herr
Rebner es nicht einmal für der Mühe wert hielt , dem Herrn K ,
welcher die Noten beſorgt hatte , dieſe zurückzugeben ; nahm dann
das Notenheft vom Pult und übergab Herrn . , der auf dem Podium
erſchien , um ſeine Noben zu ſuchen , in Gegenwart des Vorſitzenden
das geliehene Heft mit Dank zurück . Als Prof . Becker mit dem
Vorſitzenden ſpäter wieder im Soliſtenzimmer exſchien , ſagte er zu
Prof . Heermann , Herr Rebner habe es nicht für der Mühe wert
gehalten , dem Herrn K. die geliehenen Stimmen zurückzugeben , er
( Becker ) ſelbſt habe ſoeben dem Herrn K. die geliehenen Stimmen
zurückgegeben . Dies ſtritt ihm Herr Rebner in der heftigſten Weiſe
ab , wobei er mit dem Fuße aufſtampfte und Herrn Becker zurief ,
er ſage die Umpahrheit . Darüber im höchſten Grade aufgebracht ,
forderte Herr Becker die Zurücknahme de : beleidigenden Aeußerung .
Da das nicht geſchah , ſo drohte Herr Becker mit Ohrfeigen und
nachdem Herx Rebner bei ſeiner Behauptung , es ſei nicht wahr ,
daß Herr Becker dem Herrn K. die Noben zurückgegeben , blieb , viel⸗
mehr immerfort ſchrie , er ſelbſt , nicht Herr Becker habe die Noten
zurückgegeben , erhielt er von Herrn Becker eine Ohrfeige ; er fiel
nicht hin , fondern drang auf Herrn Becker ein , wurde von dieſem
abgewehrt und fiel bei dem Ringen zu Boden . Nachträglich ſtellte
ſich hevaus , was aber weder Herr Becker noch die andern Herren
wiſſen konnten , daß Herr Rebner im Korridor Herrn K. die dvei
nicht gebrauchten , im Soliſtenzimmer zurückgebliebenen Stimmen
zurückgegeben hatte , aber wie Herr K. ausdrücklich erklärt , erſt dann ,
als er bereits vorher die vierte Stimme , velche allein gebraucht
worden und auf dem Pult des Herrn Rebner liegen geblieben
war , aus Herrn Beckers Händen in Empfang genommen hatte .
Alſo , obſchon Herr Rebner , der nach Schluß des Konzertes nicht
mehr auf dem Podium war , wußte , daß er Herrn K. nur die drei
nichtgebvauchten Stimmen zurückgegeben , blieb er Herrn Becker
gegenüßer bei der Behauptung , er habe die Noten Herrn K. zuxück⸗
gegeben und ſchrie in einemfort , es ſei nicht wahr , daß Herr Becker
Herrn K. die von Rebner benutzten Stimmen zuxückgegeben habe



„ Selle . Weneralkelnzelger . Mannßeim, 22. , Jebruar .

*

Lelꝝte Vachrichten und Telegramme .
oc . Bretien , 21 . Febr. Als nationalliberaler Kandidat für

die Landtagswahl im hieſigen
B twurde wiederum Sägewerks⸗

beſitzer Harſch au die Kandidatur
genommen .

oc . reiburg , 21 . Febr . Bei der Wahl der Vertreter der
Arbeitnehmer zur Ortskrankenkaſſe ging der Vorſchlag des
Gewerkſchaftskartells mit 2405 Stimmen durch . Auf
den Vorſchlag der chriſtlichen Gewerkſchaft fielen 1281 Stimmen .

oe , Radolfzell , 21 . Febr . Bei der Bür gerausſchuß⸗
wahl in der 3. Klaſſe fielen auf das Zentrum 137 , die Libera⸗
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dem Sitze in Groß⸗Berlen zu richten .
en und die Reichsbehörden ſind bereits ver⸗

aben ihr wohlwollendes Intereſſe be⸗
kundet . Im Laufe der Verhandlungen wurde beiont , daß die Ver⸗
ſpirklichung des Planes für die Wiſſenſchaft und Induſtrie von gleich
hoher Bedeutung wäre und in hervorragendem Maße dazu beitragen
kwürde , Deutſchland trotz der ſeine chemiſche Induſtrie ſtark be⸗
laſtenden Handelsverträge und trotz des auch in der Wiſſenſchaft
immer ſchä

0
den Weltbewerbes der anderen Länder

nuch in Zukunft die fu Stellung zu erhalten .
Perlin , 21 . Jebr . Für das morgen im Reichstag zur

Verhandlung kommende Handelsproviſorium mit den Vereinigten
Slagten iſt lt . „Frkf . Ztig . “ eine Mehrheit geſichert , Fürſt Vülow
wird in der erſten Leſung das Wort ergreifen .

Friedrichshagen h. Berlin . 22. Febr . Der bekannte
Ornitheloge Cabaulo iſt im Alter von 90 Jahven geſtorben ,

* Leipgig , 21 . Febr . Laut Beſchluß des ſozialdemokratiſchen
Bentralkomitees für Sachſen follen im ganzen Königreich am . , 4
And 5. März d. J . Proteſtverſammlungen ſtattfinden
mit der Tagesordnung : „ Zehn Jahre Dreiklaſſen⸗Wahlrecht in
Sachſen “ .— Zu dem Streik in der Leipziger Baumwoll⸗
Ipinnerei wird gemeldet , daß die entlaſſenen Wortführer der
Arbefter das Gewerbegericht angerufen hahen , das den Entlaſſenen
einen Lohnanſpruch auf 14 Tage zubilligte ,

* Lübec , 22 . Febr . Der Musketler Gloy , der einen

Leutnant niedergeſchoſſen hatte und zu 7 Jahren und 9 Monaten
Gefäugnis verurteilt worden war , hat Berufung gegen das
Arkeil eingelegt .

Wien , 21 .
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Die Liller Peligei beſchlagnahmte einen
Katholiken zur Revokte aufgefordert

Paris , 22 Febr . In Calais fand bei der Abbeiſe der
Klaſterſchweſtern vom hl . Herzen Feſus eine r eligionsfeind⸗
liche Kundgebung ſtatt . Ein Prieſter wurze verhafket .
„ Paris , 22. Febr . Aus Nauey wird gemeldel , daß der
Biſchof Turinge dle elbſicht habe im dortigen 3, Wahlbezirk ſeine
Kammerkandidatur aufzuſtellen . Der gegempärtige Ver⸗
kreler dieſes Wahlbezirks , ein Nationaler , twerde ohne weiteves vor
bem Biſchof zurücktreten ,

Lonbon , 21 . Febe . Wie das Reuterſche Bureau erfährt ,
ſollen die Un euhen in Nigeria von dem Auftreten eines
neuen Mahdi unter dem mächtigen Stamme der Tuaregs , der
ſeiner Zeit den Franzoſen ſo viel Mühe gemacht hat , herrühren , Ob⸗
Hleich noch keine weiteren Einzelheiten bom Oberkommiſſar vor⸗
Kegen , ſo geben doch aus anderen Quellen eingegangene Depeſchen zu
der Vermutung Anlaß , daß nicht nur engliſche , ſondern auch fvan⸗
güſiſche Truppen in die Niederlage berwickelt worden ſind.
Das Gefecht hat am 14 . Februar ſtattgefunden . Der Ort iſt unbe⸗

kannt, doch iſt es wahrſcheinlich , daß es dicht an der franzöſiſchen
Grenze nordöſtlich von Sokoto ſtaltgefunden hat . Man hegt die
Erwartung , daß Frankreich beim Vorgehen gegen den neuen Mahdi
ſeine Unterſtützung gewähren wird . Innerhalb von drei Wochen
werden 1000 Mann engliſche Truppen in Kauo verſammelt ſein.

Kopenhagen , 21 . Febr . Der Finanzausſchuß des
Folkething hat heute über bie Frage betveffend die Zibil⸗
Utſte des Königs , die Apanage des Kronprinzen und das Nadel⸗
geld der Kronprinzeſſin Bericht erſtattet . Alle Mitglieder des Aus⸗
ſchuſſes mit Ausnahme der Sozialdemokraten deantragten unver⸗
änderte Annahme des Regierungsentwurfes in allen ſweſentlichen
Punkten .

Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſtafrika .
* Hamburg , 21 . Febr . Am 28 . ds , geht ein Trup⸗

pen⸗ und Pferdetransport von hier nach Deutſch⸗
Südweſtafri ka ab . Er umfaßt etwa 750 Mann und 1000

Pferde . Die Dampfer ſind „Profeſſor Wörmann “ und der

„ Gduard Wörmann “ ,

Handelsverträge .

Wien , 21 . Febr . Der Zollausſchuß hat heute den

Handelsvertrag mit Rußland ſowie das handelspolitiſche Er⸗

mächtigungsgeſetz angenommen .

Wien , 21 . Jebr . Die öſterreichiſche Regierung
Hat im Einvernehmen mit der ungariſchen betr . die Vergoflung
der bis einſchließlich den 28 . Februar 1906 über die Zollgrenze
eingebrachten Waren an die Zollämter die Weiſung aufgegeben , daß
dieſe Waren , falls ſie noch am 28 . Jebruar 1906 einem Zollamt in⸗

nerhalb der Amtsſtunden vorgelegt und zur Verzollung erklärt wer⸗

den , nach den Sätzen des alten Tarifes behandelt werden dürfen ,

wenn auch deren tatſächliche Schlußabfertigung erſt an einem ſpä⸗
zeren Tage erfolgt . Der Auſpruch auf eine derartige Behandlung
in ſolcher Art angemeldeter Waren erliſcht , wenn die Waren nicht
bis zum 15 . März einer endgültigen Verzollung unterzogen perden .

Peſt , 21 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ver⸗

ordnung der ungariſchen Regierung , in der es heißt : Die kaiſerlich⸗

apoſtoliſche königliche Majeſtät hat den mit dem Deutſchen

Reiche am 25 . Januar 1905 abgeſchloſſenen neuen Handels⸗
bverkrag ( Ergänzungsvertrag ) , ſowie die dazu gehörige Er⸗

Häruig und die am ſelben Tage abgeſchloſſene Veterinärkongentjon

kalifiziert . Andererſeits aber hat die königliche ungariſche Regſe⸗
rung die nahe Gefahr einer ſchweren wirtſchaftlichen Kriſe er⸗

wogen , die in dem Falle über das Land hereinbrechen würde , daß
unſere Außenhandels⸗Beziehungen zum Deutſchen Reiche vom
1 . März ab ungeregeft blieben . Daher läßt ſie , im Hinblick auf den
Stillſtand der Tübaleit der Geſetzgebung , den mit dem Deutſchen
Nahe abgeſchloſſenen neuen Verkrag ,die Erkeä
ru g und die ervähnte Veterinär ition ,
dereen Enkſchlleßung der kaiſerlichen abote ig

ſtät und in Erwartung der nachträglichen Zuſtimmung der Geſetz⸗
gebung , im Wege dieſer Notverordnung am 1. März hiermit
ins Leben treten . Die Notperordnung berliert ihre Wirkſamkeit
durch Vorkehrung der Legislative . Hierauf folgt der Ver⸗

trag ſelbſt .
Die ungariſche Kriſe .

* Peſt , 21 . Jebr . Ungefähr 300 Studenten wollten heute zum
Grabe Ludwig Koſſulhs ziehen , wurden aber auf dem Wege
dahin von der Polizei aufgehalten . Dabei wurden über 40 Per⸗
ſonen , darunter mehrere ſchwer , durch Säbelhiebe verletzt . Unter
den Verletzten befinden ſich auch mehrere Wachleute und der Wach⸗
inſpektor . Den Studenten gelang es ſchließlich , in kleineren
Gruppen vor das Grab Ludwig Koſſuths zu gelangen , wo ein Kranz
niedergelegt , Rehen gehalten und nationale geſungen
wurden . — Heute wird bekannt , daß das Präſidium des ungariſchen
Abgeordnete die nicht zur Verleſung gebrachten Hand⸗
ſchreiben des Königs durch die Poſt an den Kommniſſär General
Nyäri zurückgeſchickt hat . — Der königliche Kommiſſüär Rudnay
beabſichtigt , ſeinen Einzug in die nächſte Verſammlung des Stadt⸗
niunigipiums in Begleitung einer militäriſchen Gskorte zu halten .

Der größte Teil der Beamten des Peſter Komitates tritt in Pen⸗
ſion , — Die Regierung beabſichtigt ſchon demnächſt die Einſchrän⸗
kung der Zeitungskolportage . Die Unterrichtsverwaltung beabſich⸗
tigt , im Falle der Wiederholung der Studentendemonſtrationen die
Hochſchulen zu ſchließen , ( Frkf . Ztg . )

Die ſremdenfeindliche Bewegung in China .

* New⸗Nork , 22 . Febr . ( Reuter . ) Ein Telegramm
aus Manila von geſtern beſagt : Der Militärgouverneur von

Mindanao , Generalmajor Woot , tritt am 24 . Februar eine

Inſpektionsreiſe an . Dies ſcheint daraufhinzudeuten , daß die

Regierung die ſofortige Sendung von Truppen nach China
begbſichtigt . Die Chineſen in Manila , welche die Mitteilung
erhielten , daß in China eine Erhebung gegen die Fremden für
den 24 . Februagr geplant ſei , glauben , daß Unruhen dort
Unmittelbar bevorſtehen . Infolgedeſſen iſt der Handel zwiſchen
den Chineſen hier und in China ſehr eingeſchränkt .

— —

Die Revolution in Ru ! lauv .
Petersburg , 21 . Febr . In der geſtrigen Sitzung

des Miniſterrats wurde feſtgeſtellt : Man könne mit vollem

Recht auf die rechtzeitige Durchführung der Reichsdum a⸗

wahlen rechnen , ebenſo auf den Zufammentritt der Reichs⸗
duma in der zweiten Hälfte des April alten Stils . Höchſtens
könnten das Zuſammenfallen der Wahlen mit dem Oſterfeſt und
die Wegeloſigkeit in manchen Gegenden im Frühjahr die Durch⸗
führung etwas verzögern . Daher wird es vielleicht erforderlich
ſein , von der vorgeſchriebenen Wahl der Abgeordneten an einem

Tage Abſtand zu nehmen . Der Miniſterrat erkennt es als not⸗

wendig an , von nun ab den verſtärkten außerordentlichen Schutz
und Kriegszuſtand unter Kontrolle der höchſten Regierungsorgane
zu berhängen . Bei der Unmöglichkeit der ſofortigen Aufhebung
der angeordneten Ausnahmemaßnahmen bezeichnete der Miniſter⸗
rat es als wünſchenswert , vor allem die Zahl der unter Kriegs⸗
zuſtand befindlichen Gegenden zu beſchränken und ſie zeitweilig
Generalgouverneuren unterſtellen .

* Petersburg , 21 . Febr . In Stanitza Gianinsk im

Kubangeblet meutern 600 Koſaken vom Regiment
Urub . Gegen die Meuterer , die ſich verſchanzt haben , ſind
Truppen mit fünf Maſchinengewehren entſandt worden . Es

iſt bereits zu einem Zuſammenſtoß gekommen , doch liegen bis

letzt keine Einzelheiten vor ,
* Riga , 21 . Febr . Vier zum Tode verurteilte Revo⸗

lutionäre richteten ein Gnadengeſuch an den Kaiſer , dieſes
wurde abſchlägig beſchieden . Der Generalgouverneur beſtätigte
das Urteil , änderte es aber dahin ab, daß die Todesſtrafe durch
Erſchießen anſtatt durch Erhängen vollſtreckt werden ſolle . Dies

iſt heute geſchehen.
* Wilna , 21 . Febr . Nach Mitteilungen der Militär⸗

behörden ſind die Gerüchte über Beteiligung der Truppen an
einer Plünderung bei der Feuersbrunſt in Hommel auf ein

Mißbverſtändnis zurſickzuführen . Der Führer einer Ab⸗

teilung hatte ſeinen Soldaten befohlen ,die in den brennenden ,

bezw . vom Feuer bedrohten Häuſern befindlichen Gegenſtände
herauszuſchaffen und an einem beſtimmten Platze zuſammen⸗
zutragen , und ſie nachher ihren Eigentümern wieder zuzuſtellen .
Viele Einwohner , die das mitanſahen , ſind dadurch zu der An⸗

nahme verleitet worden , daß es ſich um eine Plünderung handle .
* Tibau , 21 . Febr . In der Nähe von Haſenpot wurden

am 16 . Februar 32 Perſonen erſchoſſen . Am

nächſten Tage wurde ein Schullehrer gehängt und zwei Perſonen
erſchoſſen . In der Umgegend von Grobin ſind geſtern acht
Perſonen erſchoſſen worden .

* Odeſſa , 21 . Febe . Im Prozeß gegen den Leutnant

Schmidt , der in Otſchakow verhandelt wird , beſtanden die

Richter darauf , die Kommandeure der drei Kriegsſchiffe vor⸗

zuladen , die den Kreuzer „ Otſchakow “ beſchoſſen hatten . Der
einzigen Schweſter des Schmidt wurde nicht geſtattet , den Ver⸗

handlungen beizuwohnen . Die Advokaten ſagen , laut „Frkf .
Ztg . “, das Urteil ſei bereits vorgeſehen , was jetzt vorgehe , ſei
nur eine Gerichtskomödie .

* Moskau , 21 . Febr . Heute wurde hier der nakio⸗

nale Kongreß der Vereinigung vom 30 . Okto⸗
ber eröffnet , an dem etwa 500 Perſonen teilnahmen . Zum
Vorſitzenden wurde Graf Heyden gewählt , zu Beiſitzern Baron

Korff und Schippow . Leßterer erklärte in einer Anſprache , die

Regierung habe den Weg der notwendigen Reform verlaſſen und

den Kongreß gezwungen , ſich hauptſächlich mit ſeiner Haltung
gegenüber der Regierung zu beſchäftigen . Graf Heyden , der

ſich in demſelben Sinne ausſprach , erklärte , die Vereinigung
wünſche eine fortſchreitende Entwicklung des politiſchen Lebens

in Rußland und halte ſich ebenſo fern von der rückſchrittlichen
Partei , wie von Extremen . Weiter wurde das Verlangen nach
Verſammlungsfreiheit ausgeſprochen . Baron Korff erklärte , daß
der Kongreß die von den Mitgliedern des Verbandes vom

Lieder

80 . Oktober auf der Konferenz in Petersburg gefaßte Reſolution
werde prüfen müſſen , daß die Regierung auf den Weg des Mani⸗

feſtes vbom 80 . Oktober zurückkehren , einen baldigen Termin

zur Einberufung der Reichsduma feſtſetzen , das Petitionsrecht
bewilligen und die Vollſtreckung der Todesſtrafe ohne Urteil nicht
weiter zulaſſen dürfe . Zahlreiche Redner berlangten außerdem
die Einbeziehung der Agrarfrage in das Programm der Kon⸗

fereng .

Die Marokkokonferenz .
Algeefras , 21. Febr . Die heute zur Vorbereitung der

teren Beratung vorgenommene nit berſtellung des von uns
ürfes und des

noch nachzutragenden deutſchen Bankentwurzes zeigt folgende
pringipielle Unterſchiede : 1. In der Zuſammenfetzung des Ka pi⸗
tkals , von dem nach dem franzöſt ile dem

kzansöſiſchen Konſortium der Anb gufallen
ſellen und elf den an n Mächte en Entwurf
ſoll jeder der Signaturmächte ein Teil zufallen . Dagegen ſallen
nach dem franzöſiſchen Entwurf die Rechte des Konſortiums auf die
Staatsbank übergehen , worauf Deutſchland keinen Wert legt .
2. Nach dem franzöſiſchen Entwurf ſoll die Aufſicht von einem
durch die marokkaniſche Regierung angeſtellten Kommiſſär ausge⸗
übt werden , wogegen der deutſche Entwurf in der Uebertragung der
Aufſicht auf das diplomatiſche Korps in Tanger eine ſtärkere
Garantie für die Unabhängigkeit der Kontrolle erblickt . 3. Der fran⸗

biwurf will die Bank unter franzöſiſche Kon⸗
eit ſtellen , während der deutſche Entwurf eine

ytsbarkeit nach äghptiſchem Muſter vorſieht .
1. Die hochevichtige Feſtſetzung der Statuten ſoll nach dem fran⸗

söſiſchen Entwurf durch den Verwaltungsrat gemeinſam mit der
Verſammlung der Aktionäre erfolgen , nach dem deutſchen Entwurf
durch den Verwaltungsrat und die Aufſichtsbehörde .

Berlin , 21. Febr . An die Ausſichtsloſigkeit der Kon⸗
ferenz in Algeciras und die Notwendigkeit ihres Abhruches
denkt man heute hier ebenſowenig wie bisher , und gewichtige
Stimmen , die aus anderen Hauptſtädten kommen , zeigen , daß man
guch dort die Lage viel ruhiger beurteilt , als ſie von einem Teif
der Pariſer Blätter und der ausländiſchen Korreſpondenten in
Algceirgs behandelt wird . Das lebhafte Intereſſe , das man gegen⸗
wärtig hauptſächlich der Bankfrage widmet , in der man auf eine
Verſtändigung rechnet , beweiſt auch , daß man an einen ſachlichen
FJortgang der Konferenz glaubt . ( FIrkf , Ztg. ) ,

Volkswirtſchaft .
Maunheimer Marktßericht vom 22. Jebr . Stroh per Ztr .

N. . 55 bis M. 0,0 , Heu M. . 00 bis M. . 00 , Kartoffeln M 850 .
heſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen ner Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
konl per Stück 3040 Pfa . , Spinat per Portion 0⸗30 Pfg . , Wirſing
ver Stück 10 . 15 Pfa . , Rotkobl per Stück 15 . 25 Pfa . , Weißkohl ver
Stück . 00 Pfg . , Weißkraut 100 Stück - 0 . , Koßlrabi , 3 Knollen
0 Pfg . , Kopſſalat ver Stück 0⸗13 Pfg . , Endivienfalat v. Stück
18 . 20 Pfg . , Feldſalat ver Portion 20 Pfg . , Sellerie p. St . 10 . 15 Pfg, ,
Zwiebeln per Pfd . 100 hfg . , rote Rüben v. Pfd . , . 08 Pfg . , weiße
Rüben per . 04 Pfg . , g⸗lbe Rüben ver Pfd . 003 Pfg . , Karotten
ner Büſchel 4 Pfa . , Pflückerbſen per Gfd . 00 - 00 Pfg . , Meerettig ver
Stange 20 . 25 Pfg . , Gurken ner Stück 00O00 Pfg . , zum Einmachen
ner 100 Stück . 00 . , Aepfel ver Pfd . 20 . 25 Pfg . , Birnen per
Gfd 25 . 30 Pig. , Kirſchen ver Bfd . o0⸗00 Pfa . , Trauben per Pfd .
0000 Pfg . , Pfirſiſche v. Bfd . . 00 Gfg . , Aprikoſen v. Bfd . 00 Pfa, ,
Nüſſe per 25 Stück 20 Pfg . , Haſelnüſſe ver Pfd . 35 - 40 Pfa . , Eier
ver 5 Stück 80 - 50 Pfg . , Butter ver Pfd . M. . 00 - . 30 , Handkäſe
10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 . 50 Pfa . , Hecht per Pfd ,
M. . 20 , Barſch p. Pfd . 00 . 80 Pfg . , Weißſiſche p. Pfö . 00 . 40 Pfg. ,
Laberdan per Pfd . 50 Pfg. , Stockfiſche yer Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
Stück . 90⸗0 . 00 . , Reh per Pfd . 00 - 80 Pfa . , Hahn ( ig . ) ver Stiick
. . 50 . , Hußn ( fung ) ver Stück 01 . 70 Mk. , Feldhußn per Stück

00 - . 00 % . , Ente p. Stück 2,20⸗8 . , Tauben p. Paar 1⸗0. 00 . ,
Gans lebend ver Stück 0⸗0 . , geſchlachtet ver Pfd . 00⸗00 Pfg. ,
Aal 0⸗0. 00 . , Zwetſchgen per Pfd . —0 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .
Pegelſtationen Datuin

vom Rhein : 17 18 . 19 . 20 21 . 22 . ] emerkungen

Ronſtanz 2,50 2,58
5

galbsbut ,
Hüningen . . 13 . 09 1,01 . 10 . 10 . 08 Abds , 6 Uhr
Kehll ! ! / „ . 44 . 89 134 1,38 4,42 1,4 ] N. 6 Uhr
Lauterburg . 16 3,10 Abds . 6 Uhr
Maxuaunu . 3,09 8,07 3,06 3,04 3,08 3,11 2 Uhr
Germersheim 2,65 2,62 . - F, 19 Uhr
MNannheim J2,47 2,43 2,88 2,35 ,42 2,57 Morg . 7 Uhr
Mainz . „ „ „ „ 0,42 0,40 0,6 0,84 0,7 P . 12 Uh ;
Bingenn 1,32 1,30 10 Uhr
Rhühb „ ſag ns s 8 2 Uhr
Toblenn ; 1738 2,15 10 Uhr
CCFTT 1,90 1,85 1,87 8,05 2 Uhr
Auhrork 720 1,89 6 Uhr

vom Neckar
Naunhem . 89 9,4 2,40 . 51 . 59 2,86 ] V. 7 Uhr

Heilbronn 979 0,75 . 90 0 92 1,28 B. 7 Uhr

—— —— — — — — —

Verantwortlich für Politik : i. . : Fritz Kayſer .

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Propinziales u. Gerichtsgeitung : Richard Schönſelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Rircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchdrutkerei ,

G. m. b. . : Direktor Ernt Müher ,

——— —

Vom
Beſten

4638 ( 0 )

Wöchnerinnen
nehmen mit beſtem Erfolg

Alsentraopoan .
Bei allen Schwächezuſtänden wird durch

Eisentropon
eine ſchnelle Steigerung der Kräfte bewirkt .

heit nehme man
Nach jeder Krank⸗

Eisentropon

zur raſchen Blutbildung und Stärkung . Eiſentropon hilft
ſchnell und ſicher .

Dr . med . K. Stuttgart , ſchreibt z. . : Die Wirkuzg des Eiſen⸗

tropon iſt in geeigneten Fällen erſtaunlich . Das Ausſehen der

Patienten wie der Kräf ezuſtand beſſert ſich in kurzer Zeit , der

App tit wird mächtig angeregt .ahleriche e e de ärztliche Zufchriften liegen
vor . Fordern Sie umſonſt und portofrei unter Angabe dieſer Zei⸗
tung ausführliche Broſchüre über großartige Erfolge und wiſſen⸗
ichaftlichen Wert des Giſentropon von Tropon⸗Werke , Mülheim⸗

Rhein Nr . 18.
Eiſentropon iſt erhältlich in Apotheken und Drogerien. 4688

Hotel „Metropole “ Heidelberg .
8

I . Banges . ( Fromenade . ) Peusion

Feines Restaurant , Elegante Speiserkume . Diner von 12 bis 8,

Soupers von 6 bis 10 Uhr .

H. L . Fellmeden , Bestzer .262
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Maunheim , 22 . Februar ) Genueral⸗Anzeiger .
ſe eſellſchaff in Mann⸗

heim iſt aufgelöſt ; die Gläu⸗

diger werden aufgefordert ,

ſich bei derſelben zu melden .

Weinheim , 19. Febr . 1906

Wpparatebazanſtalt Sanitas
G. m. b. H. in Liquidation :

L. Kaufmann .

Heſfenkliche Nerſleigerung.
Am Dounerstag , Freit 99

und Samstag , den 22 . 23 .
und 24 . ds . Mts, , jeweils

nachmittags 2 Uhr

Fortſetzung der Verſteigerung
im Hauſe 6 7, 17 hier , wie
bekannt gegeben . 3351

Mannbeim , 2 . Febr . 1906 .

Nopper
Ger Uelsvollzleher .

Jwangsverſteigerung .
Freitag , 23 . Tebruar 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Mann eim im
Pfandlokale Q 4, 5, gegen bare

Zablung im Voll ſüeugeneg
öffentlich verſteigern :

ein ö⸗jähriges PI erd, 1 Federn⸗
rolle , 1 Kaſſen chrank' u. Möbel
aller Art .

Die Verſteigerung des Pferdes
findet beſtimmt ſialt .

Sommer ,
Gerichtsvollz eher .

TI 12, Verſteigerungslokal
1hachf eleg. Buffet , 1 faſt neues

u. 1 neues SchlafzimwerKugl m .
Noßhaarmatr . , 1eleg Spiegelſchr . ,
2 gleiche kompl . Muſchel- uu andere
Bekten , Federbettung , Kinderbett ,
ſchöne Diwane , Chiffon. , Bertikows ,
Waſch⸗ n. Nachttiſche m Marmor ,
1 Theke, 1 Nähmaſchine , 1 Küchen⸗
einrichtung , Auszieh⸗, Salon und
andere Tiſche , Stühle, Bilder und
Spiegel täglich bis 8 Uhr abends
billig zu haben . 33514

84

5 —

bimen.TabeschehK. 32869
moderner

Haararbeiten .
Speialität : Scheitel , Stirn -

Trisuren Tot pels und
Perrücken ,

einzelne Zopfteile ,
Zöpfe von 3 Mk. an .

Hagrunterlage in verschie -
denen Ausführungen .agertertiger

Haararbeiten
Lager in deutschen und

franz , Parfümerien .

Terorg Herrse , U 2, 24, *
bDamen - u Herrenfriseur .

( Nähe Hofthester )

Jeg, Kaffee , Kakab ,

nur beste Qualität . , empflehlt

W. Raheneick , 6 7, 29 .

Kein Laden , daher billigste
Freise . 33167

Wbeneftiſche Hoaänder

Augelſchelfiſche
großze

per Pid . 40 Pfg .

Hollander Cab ian
per Pfund 40 Pfg .

treffen heute ein und em⸗
pfiehlt 33601

barl Mäller ,
R , 10 R 6 , 6 .

Telephon 1611.

I . Donesker ?
Lunsthandlung -

demälde -Ausstellung .

Stellen inden
Für den Verkauf neuer

zediegener Alpparate für die
geſamte Oel⸗ , zett⸗ , Farb⸗5 Colonſalwaren⸗Branche ,
ſowie für chemiſche Fabriken
und verwandte Berulsarten ,
wird eine geeignete

Perſönlichkeit
welche den Vertrieb für
Mannheim u . Umgebung
gegen Proviſion oo. auf jeſte
Rechnung übernimmt , geſucht .

Spezialfabrik für Pumpen
und Appar — e

Ferd . Bethäuser ,
Näürnberg⸗Doos. 88894

Purg.Köchin , Haus⸗ Zim. ⸗
u. Kindermädch. finden in

Rur gut . Häuſern d. beſt St .
Bureau Böhrer, J371711 . 8299

Ein aunändig . fleiß . Mädchen
in beſſ. Haus geſucht . 38499
Hafenſttraße 24 , 3 Treppen .

ToaianSrchen .
Lehrſtelle

geſucht für einen Jungen mit

duter Schulbildung aus der 8.
laſſe in ein elektlo⸗lechn , ode
lech

Quſches Geſchäft .
Olerten unter Nr . 8042 an

die Exped . dieſed Blattes .

im Zuſchneiden und Aufertigen .

Jädischer Vorfrags⸗Verbahd .
Verein für Jüd . Geschichte u . Literatur .

Heute Donnerstag abend ,
im grossen Saale der „ August Lamey - Loge “ O 4, 12

uss ) ⸗Hortrag
des Herrn Universitätsprofessors Dr . Adolf Koch - Heidelberg ,

„ Benjamin Disraeli , Dord Beaconsfield “ .
Jedermann hat freien Zutritt .

Sohf

Sonntag , den 25 . Februar 1996 , halb 5 Uhr

Kindermaskenkränzchen .
Montag , den 26 . Februar 1906 , abends halb 9 uhr

Lelne ,AbendöntechadtungmTanz
wozu die verehrl . Mitglieder freundlichſt einladet ( 2582

Der Vorstand .

NB. Vorſchläge für einzuführende Herren wollen bis

Samstag bei Herren Baumſtarlſc Geiger eingereicht werden .

Erzde N. N. prig . Donsu-Jampfschifahrts.
ſiesellschaft .

Wir beehren uns , bekannt zu geben , daß die Güter⸗

aufnahme von und nach Regensburg , Paſſau . Lenz ,

Korneuburg , Wien , Preßburg , Gönyö , Raab , Ofen , Buda⸗

peſt und Budapeſt Donauuferbahnhof mit 19 . Februar

eröffnet wird . 479

Regensburg , den 16. Februar 1906 .

e ee
ſ7 Zahn. - Atelier 175

Jungbbuschastrassse .

Klamp, beutist . Frau A. Klamp , ventistin .

We tät : eee Zühne und 6020

Erſte u . alteſte geſtleidungs⸗ TN
Amen⸗ dehranſtalt für geruf , N 3, 5 .

Vielen Wünſchen entgegenkommend , begiunt vom 1. Märt
Is . an ein 598

Arasus
Anzahlung 25 Mk. , jeder

60286

geprüfter Damenſchneidermeiſter und
N , 15 Zuſchneidekunſtlehrer N 3, 13.

Parneval 190ö
Muskenfrisuren

Ballfrisuren

Phantasfefrisuren

in geschmackvoller Ausführung .
Relzende Rococo - Ferrücken

ktür Damen u. Kinder, . Perrücken
* aller Art vorrätig . Gefl. frünzei⸗

tige Bestellungen erbeten : 56281

1. 2 erner Damen - Frisier - Salon

„ 5, eine
— 925

weitere Monat 10 Mk.

J. Ziubrawicz,

Unferrieht “72 in Stenographie, Maſchinenſchreiben ,
Buchführung , Handelskorreſpondenz ,

Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛc.

— Auetteſtes Inſtitut hier !

55
8.

krler. — nee ,
Bücherrevisor ,

Geſch Ate Eupfehlung für Carneval.T Tiere , Aufſetzröpfe ,

3163 Perrücken , imitierte Zöpfe ,
Kllfächer , Bartwolle , Bauernkittel ,

Bengaliſch Feuer , Beleuchtungs⸗ und Vexiermittel .
Blechhörner , Brillen , Clownhüte ,
Cotillon⸗Orden und Geſichter mit Naſe in der Mitte .
Engelſtlügel , Schirme , Feſtſchleifen ,
Trommel , Muſit⸗ und Hexenpfeifen .
Flaggenket ſen , fliegende Würſte , Garnbälle .
Gigerl⸗Ausrüſtung , Glatzen , auf Wunſch Bärenfelle .
Matſchen , Rüſſel , Zungen , Papierguirlanden ,
Zur Ausſchmückung ganzer Säle bei mir vorhanden .
Wappenketten , Sternſchnuppen , Pritſchen ,
Perräcken , Conſeiti , Helme und Mützen .
Luftſchlangen , Lampions , Gigerlſtöcke ,
Dominos , Blumen , Papierfräcke .
Wer ſich der Billigkeit überzeugen wolle ,
Spielt der Weg nach us 5 , 17 keine Rolle .
Bitte die Schaufenſter zu beachten
Und die ſchönen Gegenſtände zu betrachten .
Sie finden noch verſchiedene intereſſante Bücher bei mir ,
Sie brauchen nicht zu laufen , die Halteſtelle der Elektriſchen

iſt vor der Tür .
Vergeſſen Sie die Adreſſe nicht . 62148

H 5 , 17 . M . Borgeniecht .
Telefon 2743 .

Tanno - uinine - Haarwasser
stärkt die Kopkhaut und die Haarwurzeln derart , dass das

Ausfallen der Haare in kurzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln neues Haar entwiekelt , während Schuppen
siehl berhaupt nicht mehr bilden . Nur zu haben : 63899

8
Drogerle 2. Maldhorn. 6.

U. Ruof D 3. .

Ebangeliſch⸗Proteftantiſche Heese
Donnerstag , den 22 . Februar 1906 .

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Predigt . Herr Stadtvikar
Lemme

Lütherkirche . Abends s Uhr Bibelſtunde . Herr Stadtpfarren
Klein .

Präeis * 4 Uhr , Wohnung :
Rheindammstr . 37 .

Hermannsdörfer & I

— —

Werkstätte :

Eichelsheimerstr . 7 .Maler .

Telephon Mr. 209 u. 930

Internationale Transport - Gesellschaft , . - G.
Telegramme : TransportagMAN NNEIN

—

Donau - Verkehr .
6256

Feuerio .
Große Warnenge Geſellſchaft

Von Freitag , den 23 . ds . ,

P. 1 Wir gestatten uns hiermit die ergebene Mitteilung zu machen ,
dass die Schiffahrt auf der Donau nach sämtlichen Stationen der

Efsten K. K. Prlz. Donau-Dampfsc fffahrts-Gesellschaft
vorm . 10 uhr 11 bis Sams⸗
tag , den 24 . ds . , abends 8
Uhr 1 im Mäunergeſaugver⸗

einslokal Reſtaurant Fahſold ,
2 , Lö

622 ＋Hoſlüm⸗Abgabe
zum Feuerio - Karneval -Zug.
Ebenda Zurückgabe der Ko⸗
ſtüme Montag , den 26 . Fe⸗
bruar ds . Is , von morgens

bis abendt. N

Gleichzeitig geſtalten wir un [

Feuerio .
die Herren Obleute der Feuerio⸗
Karnevalszugsgrupnen gu Frei⸗

Karneval⸗Geſellſchaft
„Mich ' l bol de Flüngloentz ,

tag , 28 . Februar , abends 8

Flemde komme ! “

Uhr 11 zu einer

Faſtnacht⸗Prograum.

Beſprechung
in unſerem Lokal Habeieck , O 4, 1

a. Samstag , 24 . 2. 06 .
abends 8 Uhr 11

ergebenſt einzuladen .
Der lier Rat .

Lamplonszug der Miigneden
ab Habereck zur Retrutengb
holung am Pexionenbahnho
und Geleitung durch Heidel ,
bergerſtraße ꝛc. in die Kaſerne

4, 11.
b. Sonntag , 26 . 2. 6.

1) niorgens 7 Uhr 11: Tag⸗

0 der Feuerio⸗Pein ,
zengarde ;
doim. üue 11: Empſang
Sr . Tolluät des Plinzen
Karneval am Arnheiter⸗
ſchen Uebertahrtsboot ſen
tens des 11er⸗Miniſteriums ,
der Gaide ꝛc. und Gelen
ung durch Rheinuraße in
die unier ſeiner Priſche
ſtehende Stadt ;
miſtags 2 Uhr 1 ab Meß⸗
platz⸗Neckarſtadt : Großer

Brelte⸗

ſkaße de
4) abends 8 Uhr 11 im Saal⸗

bautheater : Großer Mas
kenball .

„Feuerio . “
Große Karneval⸗Geſellſchaft,

Eingetr . Verein .

Sonntag , 28 . Jebr . ds . Is .
abends 8 Uhr 11 Min . im

großen Saagle des Saalbau⸗
theaters

Grosger

4 Maskenball
mit Prämtierung
2 2 Herren⸗,

2 Gruppenpreiſe .
Eintrtsk arten à M. . — ſind

im Vorverkauf in den . eſ. Zi⸗
garrenhandl . erhältl . Mi Ulu. Zugtenlneswerkarten à P.
im Habereck , E 4, 11, zu U 9

Wir laden zu Zahlreiche Be⸗
uch ergebenſt ein 62585

Aer Rat .

SelſiunGeſchäf

9

—

tomang

wieder eröffnet warde .

Mit Informationen über Frachten , Abfahrten , Reisedauer ete .

stehen wir gerne zu Diensten .

der ersten Kk. k. priv . Donau- Dampfschiffahris - Gesellschaft

Internationale Transport - Gesellschaft . - G.

Speditionsagentur

62544Filiale Mannheim ,

J2 , Fischbäckerefi J 2, 2
Bei den 198 Fleiſchpreiſen kauſt man am beſten u, billigſten gesge

9 2efliſch gebackene Fiſche
J2 , 2 Fischbäckerei J 2 , 2

Johann Sehreiber
T I , 6 . Telephon 1885 T I , 6 .

Eingetroffen :
ca . 20 Sorten

Fluß⸗ Seeſiſche
a und empfehle beſonders :

75

Feinſte Nordſee⸗Schellfiſche
—6 Pfd . ſchwer im gz . Fiſch p. Pfd . 20 Pf .

im Ausſchnitt

vadſchelfſche
1 25 11

ö
8

per Pfd. 12 Pf .
15

ſucht Nebenverdienſt als Ein⸗
kafſterer od. dergl . Offerten unter

Näheres durch unſer Karnevals⸗
zügs⸗Album und unſere Feuerio
Plakate . 62585

grüne Heringe 1

Cabliau im 93. Fiſch 7 20

2—. eeee eee Der er Kat .

Roſengarken-Aibelungenſanl.
Sonntag , 25 . Jebruar 1906 , abends 8 Uhr

brosss Karnevalistsche NMusikauffünrung.

Die Konzert - Sint - Flut
im fünften gahré des XI . Jahrhunderts anno
nomini so man eeee 1

arrangiert und ausgeführt von der bekannten

Leib - und Hofkapelle .
Leitung : A. Dolf Boettge ,

8 intrittskarten an der Kaſſe 50 Pfg . , im Vorverkauf
45 PS

Haſſeneröſfnung abends halb 8 Uhr .
Vorverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Vorverkaufsſtellen .
Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über

14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg .
zu löſen . 30000 %/1 0

Karnevaliſtiſche Kopfbedeckungen , ſowie Programme
und Lieder ſind für 10 Pfg . in der Wandelhalle zu haben

Konzvert

Adlelina Patti
Planken , E 3 , 14 .

PHHgLarnrn .

Batti , Batti , „ Don Juan “ .
Voi che Sapete , %Figaro ' s Hochzeit “
Home , Sweet Home .
Te Last Rose of Summer .
Old Folks ad Home .
Sehmuck - Walzer „ Margarethe “ ,
Si voug ' avez rien à me dire .

Jedermann , der sich für Gesang interessiert , böre die
naturgetreue Wiedergabe der Stimme der berüumtesten
Sängerin der Vergangenheit und Gegenwart , 62448

— — dorführung kostenfrei . —

— Sohn,Ee Bale2
Vei , Ziehung

der III . Badischen Invaliden -

Geld - Lotterie
Hierzu sind Lose à 1 Mk. zu haben bei 62523

Moritz Herzberger , Mannhelm ,E 3, 7.
LIobann Schreiber .

2õ

20
„ im Ausſchnitt „

Seelachs im gz . Fiſch „

„ im Ausſchnitt „ 2³

Stockfiſche gewäſſert „ 2 „

Alerkeinste Angel⸗Febellische
—1¼¼ Pfd. ſchwer per Pfd . 35 Pfg .

1½ —3 Pfd. ſchwer per Pfd . 35 Pfg .
Sr AID

im ganzen Fiſch per Pfund „10 Mk.
(kein Nordſalm ) im Ausſchnitt per Pfund 1,40 Ml.

Schollen Kotfzungen
Seehecht Merlans

2 Sppinglebende

8 Bollensee - Felchen
4

per Pfund . 50 Mark

Turbots

Karpfen
Seezungen
Flusshecht

pr . Pfid . 70 Pig .

75 „

Tafelzander
Fluss - Bärsche ,

Aus der Räucherei empfehle :

— Maerelen⸗Bücklinge
per Stück 10 Pfg .

Riesen - Lachsheringe
per Stück 12 Pig .

Feinste Kieler Sprotten
per Kiſtel . 00 Mk. , per Pfund ausgew . 40 Pfg .

Kieler Süssbücklinge
per Kiſtel zirka 30 Stück Inhalt . 40 Mk,

per Stiick 5 Pfg , 10 Stück 48 Pfg .

Eehte Kieler Sprotten ,
½ Pfund 25 Pig⸗

5 echte Monnikendamer Bratbücklinge
per Stück 3 Pig . , Dutzend 90 Pig .

Ferner empiehle :

Henaſte Caſtlebay Matjesheringe
per Stück 28 Pfg .

Neue MHaltakartoffeln

per Pfund 10 Pfg . 62586



6. Serte.

Neues Theaterim Roſengarken .
den 22 . Februar 1906 .

eDie Geishbha
oder :

Die Ceschfchte eines japanischen Teehauses .
in 3 Akten . Text von Owen Hall . Muſik von

Sidney Jones . Deutſch von E. M. Roehr u. J Freund .
Regiſſeur : Emil Hecht . — Dirigent : Theodor Gaule⸗

Perſonen :
Leutnant Reginald Fairfax J Offiziere Alfred Sieder .

„ Bronville S . M. S . Karl Lobertz .
75 Cunningham „ Schild⸗ Joachim Kromer .
5 Crimſton kröte “ Hugo Voſſin .

Seekadelt
Wun⸗Hſi , ein Chineſe , Eigentümer des

Teehauſes „ Zu den zehntauſend
Freuden “

Trudel Harprecht.

Emil Hecht .
Marquis Imari , Polizei⸗Präfekt und Karl Neumann⸗

Gouverneur einer japan . Provinz Höditz.Leutnant Katana , von der Kaiſerlich
Japaniſchen Urtillerie Fritz Vogelſtrom .

Lady Conſtance Wynne , eine engliſcheNa9 welche in ihrer Micht die
Welt bereiſt 5 5

Molly Seamore
Marte Worthington ihre
Edith Grant Freundinnen

Juliette , eine Franzöſin , im Teehauſe

Lene Blankenfeld
Tina Heinrich .
Ling Antues .
Anny Brintmann

General⸗Anzeiger

iu den feſtlich dekorierten des

ildden
zur

18880
und Begutachtung des diesjährigen , unübertrefflichen , echten

Ueberbock
aus der Brauerei von H. J . Rau zu Maunheim .

Anſtich des erſten Faſſes Donnerstag abend 6 uUhr .

Freikonzerte :
Eröffnung Donnerstag , den 22

und Dienstag , den 27. Februar , mittags und abends .
Außerdem am Samstag , den 24 , Februar , 3 Uhr abends

Karnevalistisehe bremdensitzung
veranſtaltet von der Tischgesellschaft „ Butze - Babhbei , deren vor⸗
zügliche Leiſtungen allbetaunt .

Zu zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein

„Februar , abends 8 Uhr , Sonntag , den 2

62549

Joh . Hirsch , W²irt zum „Wilden Wann “als Mousmé oder Teemädchen
angeſtellt Toni Wittels .

OMimoſa San , Geisha, Sängerin Margar . Beling⸗
im Teehauſe 5 Schäfer .

OKiku San , Cyryſanthemum
ONana San , Blüte
OKinkoto San , gold . Harfe
OKomuraſaki San , Veilchen
Nami , japaniſche Brautjungfe⸗Takemini , Polizei⸗Sergean ! . „

Paula Schultze .
» Luiſe Wagner .

Anna Garth .
Luiſe Striebe .
Bertha Luppold .
Gſt . Kallenberger

Geishas

iErſter Hugo Schödl .
Zweiter Käufer Mathias Voigt .
Dritter Georg Harder .

Dienerinnen für die Geishas . Coolies . Chor der
Japauer und Japanerinnen . t— — r —

Kaſſeneröffnung 7½ Uhr . Aufg . 3 uhr . Ende /i uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .
— — fi

benler
e.

Freitag , den 23 . Februar 1906 . 32 . Vorſtellung außer
Abonnement ( Vorrecht . )

Erſtes Gaſtſpiel der Madame AIno Ackté
De Lacadémie Nationale de Musique ( Grand Opéra ) à Paris .

Lohengrin .
188

Oper in 8 Akten von Richard Wager .
„ Elſa von Brabant Ano Ackté .

Anfang halb 7 Uhr .

dirigirender

hand ung in
a . Rh . zu haben .

8¹,%
Ohne Karte

Zutritt .

8 22 . Febr . 1906 ,
abends 3½ Uhr ,

m Saale des Friedrichsparkes

Vortrag
des Herrn Dr. Jultan Mareuſe

Arzt des Sana⸗
orlums Ebenhauſen b. München .

Frauentrage u. Frauenschutz “

Für Nichtmitgheder ſind Tages⸗
kartenaM . 1 —in unſerem Bureau ,
n der Ho⸗Muſikalienbandlung

K. Ferd . Heckel , in der Muſi⸗
kalienhandlung Th . Sohler und
in der Buch andlung von Brock⸗
hoff & Schwalbe hier ,
in der Baumgartner chen Buch⸗

ſowie

Ludwigshafen
30004/11

Die Karten ſind beim Einttitt
u den Saal vorzuzeigen . ( Die

Tageskarten gozugeben . )
Bie Saaltüxen werden punkt

Uhr geſchloſſen
hat Niemand

Kinder ſind vom Beſuche der
Vorlefungen ausgeſchloſten .

Der Vorſtand .eeeeeeeeeeeeee

Kolosseumtheater Mannheim .
Donnerstag , 22 . Februar , 8¼ Uuhr : Abonnement B

Jamilie Hörner Sbwank in 3 Akten von
Anton Anno . 62462

Herrn Paul Hahn , in -

haber der Firma

Saalbau Nannheim
Heute Donnerstag , 8 Uhr abends

Liolina & Hahn
danken wir vielmais für die

unentgeltliche Ueber -

lassung der Perserteppiche

zur Dekoratlon des Nibe -

lungensaales u, des Bern -Irosse Varietä-Vorsfellung
— flur noch 38 Tage

Auftretem on .

Bernhard Mörbitz
und das übrige gesamte Programm.

Samstag , den 24 . Februar unwiderruflich

hardushofes . 62568

% 70888 Karneval⸗

Cosellschaft,

Neckarvorstadt - ⸗

Mannheim“, E. V.
letztes Auftreten von Bernhard Mörbitz .

Von Sonntag , den 25 . bis Mittwoch , den 28 . Pebruar
kinden keine Variéte - Vorstellungen statt .

Donnerstatz
grosses Sensations - Programm.den I. März

Reſtaurant Metropol
Zeughausplatz .

Heute Abend grosses

Streich⸗Konzert .
MATLbratt PHei .

.

el Neſunnt, Jcort
0 6 , 7 0 6 , 7

Meunerstag, den 22 . Februar , abends 8 Ahr g

Großes Nonzert
— des beliebten Grenadier⸗Quartetts . —

Einteitt frei ! 62564 Eintritt frei !

nen dekene im Schloß,
Die Tante von Oggersheim

und ein Dutzend andere hochintereſſante Faſchingsliedey
enthält das ſdeben in unſerem Verlag erſchienene

Neue Faſchings⸗Liederhuchl . arieden Jhz
(o, Partiebez billig . )

Duchdruckeral SchmalzsLasehinger ,U 4, 7l8

empfiehlt

Holl. Schellfiſche
und Kabeljan

Wieler Bücklinge
Kieler Sprotten
Aſtrachen⸗Kaviar

33575

Jacob Harter
N 4 , 22 .

Holländiſche

Augelſchellfiſche
Cabljau , Rotzungen

Oſtender Turbots

Soles , Jander binig

Lebende Schleien
Echte Monnikkendamer

Bratbückinge
eintreffend

Gund , KR7, 27
Telephon 227 . 92521

Nantl ſinden 1 Aufftahme und
ſtengſter Diskretion bei

Frau Schmiedel , Hebamme
Weinheim , Mittelgaſſe 11, sise

Harmonie - Gesellschaft .
Montag , den 26 . Jebruar , 8 Uhr abends

Kostümbali .
Ene Ausgabe von Eintrittskarten findet nicht ſtatt .

Die Galerie iſt ausſchließlich für Mitglteder von 7Uhir ab geöffnet
Wer Vorstand .

Die Teilnehmer au Abendeſſen werden dringend geseien , ſich
ſpäteſtens bis Sonntag abend 7 Uhr in die von heüte an beim
aus einer aufleaegende Liue einzeſchnen zu wollen . 62565

Maunkeimer Liedlertafel .
Samstag , den 24 . Februar cr . , abends 8 Uhr

in ſämtlichen unteren Räumen des Apollotheaters

Sommernachtsfeſt
im Uurſaal Interlaken .

Sonntag , den 25 . Februar er . , abends 6 Uhr
in unſerem Ge ellſchaftsvauſe K 2, 32

Maskierte Schluß⸗Bier⸗Probe.
Dienstag , den 27 . Februar er . , nachm . 5 Uhr

im großen Saale des Apollotheaters

Kinder⸗Maslenfeſt .
Näheres durch Rundſchreiben . 30003/14

Der Vorstand .

Tierschufz-Verein Mannneim ( . . )
Die Miiglieder des Vereins werden hiermit zu einer

Ordentlichen Mitglieder⸗Verſammlung
auf Montag , den 12 . März d. . , abends %% Uhr , in das
afe Oper , C 3, 21½22 , hoflichſt eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Ausſchußwaylen .
2. Geſchältsbericht pro 1905 .
3. Entlauung des Rechners .

Mannheim , den 21. Februar 1906
61 Der — —

flestaurant Friedrichshof
am Hauptbahnhof .

Heute abend 8 Uhr :

Grosses

kiln - Hreſch - Aunml a.
der hiesigen Grenadier - Kapelle .

Spezial - Ausschank :

Münchener Spatenbräu .
Um geneigten Zuspruch bittet

62578 Heinr . Heiler .
PAFCCCCCCCCCCcCCCCCCCCCT— — — —PTPTPPCTC — ————————

„JVoll“, Eindenhof.
Der Ausſchank des weltberühmten

Agitator - Bieres
beginnt

Donnerstag , den 22 . Februar .
Muſikaliſche Abendunterhaltung .

Sonntag , 25 . Febr . a . . , mittags 11 —1 Uhr

Frühſchoppen⸗Konzert .
Hierzu ladet höflichſt ein 62⁵5⁵⁴

＋

MHeute abends 8 Ohr

orosses Kameval, Doppe-Concerfk
ter 1 Friedemaun

bei freiem Entrèe

Im Wiener Café und Amerikan - Büflet Honzerte der 5
Magnaten - Kapelle . 62580

E. G. im. beſchr . H.
Mittwoch , den 7. März , abends 3½ Uhr , im

Friedrichspark ( früher Stadtpark )

General⸗Verſammlung .
Tages⸗Ordnung :

1. Halbjahres⸗ , Geſchäfts⸗ und
Kaſſenbericht ,2. Erwerbung eines Grundſtück⸗

8. Errichtung neuer Verkaufsfiellen .
Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches

Erſcheinen erſucht .
Eintritt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuchs .

Der Aufſichtsrat . J . . : J . Trautwein ,

Sängerbund Mannheim .
Samstag , 24 . Febr . d. Is . , abends pünktlich 8. 11 Uhr

25 im Saale des Ballhauſes

Große Carnevalifiſche
Damen⸗Sitzung
mit nachfolgendem Panz .

Die Leitung der Sitzung hat Herr
Dernen freundl . Üübernommen .
Karten für Ein ührungen ber Hrn .— J Eſchellmann G 7, 11 erbältlich .

N heres durch Rundſchreiven . ( 2 Dey „ „

Mannheimer Fängerkreis .
Samstag , 24 . Februar 1906,

abends ½9 Uhr :

»Maskenhall
im Friedrichspark .

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder 0
lichst ein . 62486

Vorschläge für Einzuführende können bis zum 20 . d. M.
in unserem Vereinslokale gemacht werden , Näheres durchRundschreiben .

62517

Der —
eeeeeneeeeeee

5

88Grosse Karnehsigeselschaftz
Neckarvorstaut. E. v. 8

Samstag , 24 . Febr . , abends 8 / Uhr hr
im großen Saale des „ Coloſſeums “ b

1Großer Maskenbal !
Karten ſind durch die Elfer⸗

ratsmitglieder erhältlich .

Ohne Karte hat niemand Zutritt .

62569 Das Baleomites

„Weinberg “ 84
Ausschank von

Dortmunder Union - Pilsner

Münchener Löwenbräu

Sinner Tafelbier

Kulmbacher Mönchshof .

estaurant „Faust“
Friedrichsplatz 6 .

Heute Donnerstag , den 22 . Jebr . :

Happen - Abend
mit Absingen Aumoristischer Lieder

bei vorzüglichem

N

75

6

2

——

re
N
954

1642

eee 22

Märzen - Bier
Es ladet ergebenſt ein 62577

G . Langenberger -

Zur gefl . Veachtung !
Bausentwäſſerungen ſowie Cloſettanlagen
werden ſtets zu den billigſten Tagespreiſen kompleit zur größten
Zufrtedeuheit hergeſtellt .— Pläue werden zu jeder Zeit angefertigt .

Koſtenanſchläge gratis . —

Gg . Schmalz , Tiefbau⸗Unternehmer ,Hochachtend
J . Kopp . 62114 Seckenheimerſtraße 38 .

— 22. Februar .
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Annone
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Anüeruv
mit ſchöner ie al
hieſ. Agentur⸗Geſchäft ur. 1. April

gesucht .
Off. mit Gehallsauſprünſen unt
8. 677 F. H. an Nudolf Moſſe ,
Mannheim . 1779

Platz⸗Juſpekloren
Geſuch .

Erſtklaſſige deutſche Lebgen⸗
verſicherungs ⸗ Geſelt
welche auch 1 15
Hafipflcht⸗Verſicherungs⸗Ab⸗
teilung beireibt , ſucht für
Mannheim und Ur⸗
gegend einen tüchigen und
bereits atz⸗d
ſpektor gege
Bezüge anzu 10 1
unter N. 682 E.
Rudolf Moſſe , 2 ann ⸗
heim . 4789

—

Fuüp einen zuverläſſigen ſohd ˖
verheirateten

Kutſcher
welcher 15 J . l. unn interbrochen
zur voll . In !Aiedeuhent im Dienſt
einer migee t genanden hat
wilb wegen Aufgabe des Stalles
anderweitig Stellung geſug

Offerten Unter J . 11 5, . 02.
an Rudolf Roſſe Mannheim

Waſſerkraft
eine konſtante 112 K. b .

zu verkaufen .

direkt an einem Bahnhof der

Pfalz gelegen . Gele Sanſchluß
leicht herzuſtellen . Quell⸗

waſſer reichlich . Am Orte große
Thonlager u. Kalkſteinbrüche .

Anſragen befördert unier
G. 711 F. M. Rudolf Mofſe ,

Mauuheim. 4807
＋ 775

Wilkerei zu verkanfen.
In e. Garniſonsnadt Badens

m. 15,000 Einw . iſt in ein nenen
Stadtteil d einz . Bäckerel n. tägl .
50 Mk. Einnahme , fantt neuerb . ,
ſehr rent . Eckhaus Umſt. h
ſof,. u günn . Bed. zu verk
Ant F. K . 24 an Nudolf Me
Karlsruhe i . B.

Upterrieht .

em dacdubente
9 1, 2. Tel . 1474 .

Jüng . Dame ſucht engl . od .
feang. Unterrichtsſtunden.

Offerten unter Nr. 6012 an
diedie Exped dieſes Bl laltes

Limschtes
Heirat! cGeſchafismann , 24 J

alt , nucht mit Auftän d.
Frl . mit etwas Ver ; nögen in Ve. ⸗
dindg . zu kreten zw. ſpät . He rat .
Strengſte Diskr . zugeſ . Gefl . Off.
unt . Nr . 5995 au die Ex . d. Bl.

Reelle Heirat
Geſchäftsann

„ nit nachwersb .
rentabl . Geſch. , 40 Jalt evang . ,
wünſcht zw. ſpät Heirat Dame

nicht 900 Vermögen , die Siun
für Häusl . u. Freüde a Geſch .

hat, kennen zu lernen . Off. unt .
Nr. 0007 an die Exped d. Bl.

andwerke , 81 I . Witwer mit
1 Kind von 7 J wünſet ein

Mäd en ober klͤderloſe Witwe

55f Heirat kennen zu lernen .
Offerten 5 Nr . 6081 an

dieExped . d. Bl .
in beſſetem

Hiüsberpallung b. beede
nieumterfahrener Mann , der ſich
derſelben voll und ganz widmet
Off . unt „ Hausverwaltung “
Ar 5653 an die Exped . ds. Bi.

Dauernden Nebenverdienſt
durch Adreſſenſchre b. (p. Tauſend

. —) Paul Seidel ,
Chemnitz , A alienſtr 70. eo: “

Junges Mädchen ſucht zur
Weilerbild . in Utrer tur ꝛc. einige
Abende in der Woche mit geb.
Dauee zu verbr. Ofſ u. M. E. 6009
an die Erxped. ds . Bl.

Schneiderin
empf . ſichtzum Aufertigen von
Damen⸗ u. Kinderkleidern bei
billigſter Berechnung . 588 “

I , 14 . 2. St . r .

ragen , Manſchetten ,
Vorhemden werden
zum Waſchen und
Bügeln angenommen .

I 2, 16, hartente, 2229

ein junger
faubacg braut. Jagdhund.
Abzug geg . Belohn , dei Jakob
Treider , zum Deutſchen Hof
in Eppelheim . Vor Ankauf
wird gewarnt ! 33004

Ein Fox
draun und ſchwarz gezeichnet ,
entlaufen . Abzugeven gegen
Belohnung A 1, 8 , 2. St .

Bor Ankauf wird gewarnt ! 40

Annoncen⸗
Aunabme füade 2et

7 kungen u. Leitschpitten dep Welt. 2

Mannhemfel
1 auα

Filialgeſchäft .
geſchäfts⸗

tüchtige jüngere ! Witwe ,
aus guter Familie , mit

1 Kind , ſucht eine Fi⸗
liale zu übernehmen .

8

Kautlon kann geſtellt
werden . Näheres unter

. 6240b an Haafen⸗
ſtein KVogler , . ⸗G. ,
9 Maunheim . 1622

VIII
in ſchöͤntzer Le

4

uße
gen zit

g. andere

Oſſerten unte 9. 6765b

zuch gafenſtein KVogler ,
6 .

Rentenhäaſer
in beſter age von Heidel⸗
berg unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen

oder gegen Gelände zu
vertauſchen . 1731

Off . unter E. 6766 b
an Haaſeuſtein & Vogler

. ⸗G. Mannheim .

9
1 7 89 7 45B 8⁰ cK Er ＋

Stadtlage von ;
rentables Au⸗
günſtigen Be⸗

zu verkaigen6762b an
Vogler ,

Mannheim . 1225

1732 1

7275le

2 25guter

igen
Unt. 4 0*

OIOffert.
Haaſenſtein &
. . ,

Babgeldaſe
in Heivelberg , beſt
Ki diei 1
Unter
zu verkaufen .
ſchillinge welden ebll . in

üg genominten . Off.
6764h an Haaſeuſtein
& Vogler . ⸗G. , Mann⸗
heim . 1738

2 nerGgteiligung.
Tücht . Kaufmann ſuchte

ſich mit Mk . 30000 au
rentablem Engros⸗ od. Fa⸗
brikationsgeſchäſt zu betei⸗

gen oder ein ſolches käuf⸗

h zu übernehmen Gefl,.
Offerten sub E. 6794b an

Haaſenſtein & Vogler

2l . . , Mannheim . 8

Reſtkauf⸗

Acqwiſt⸗5
teure für abſchhuß von
Feu rverſicherungengeg .
gohe Gehühren geſucht .

Offerten unter A. 54
an HaaſenſteinsVog⸗
ler , A, Ge , Karls⸗

16795

Zur Ausbentung eines neuen

hochrentablen Artifels
( Nährmittelbranche )

Kapitalist
gesucht .

Offert . unt M. N. 558 an
Saaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. 5 174⁰⁰N

Eine gottgebende Fabrik
d Wahrungsmittel -
Dranche 17389

Sitcht

jüng . Herrn mit Kapital -
Elnlage als

Teilhaber .
Derselbe müsste z. T. die

Reise mit übernehmen und
Jes würe demselben Ge⸗
legenh . geboten , die Fabrik
spüter zu übernehmen .
Otkerten unter B. B. 66
an Haasenstein & Vogler .

. - G. Mannhelm .

Senerut - zunzeiger .

Masken .n .
Damenmasken

billig zu verleiken . 3264
9 56F 5 , 22 ,

3. Stock .
Damen⸗ n. Herben⸗Masken ,

Domenos ic zu verleihen . 4607
2. 14 , 1 Tr . r.

in hoͤchelegantes Damen⸗
maskenpaar für Fanunacht⸗

Sountag , Montag , ⸗Dienstag
lethen , event. zu verkaufen

Näheres awetteneee , 37 ,

idene Dominos Peasten n
Beelelg 2 8, 1 Tr. 68802

Hamenmasken
Ohio u. Dominos .

4987 K 8, 21 , 2 Pr .

Hocheleg chicke neue Herren⸗
und Damenmaske ( Pariſer
Clowupaar ) , auch für ? Vamen
paſlend preisw . zu verk. od. zu
verl , Gefl . Off unter Nr . 6044
an die Erped . ds. Bl.

3 hocheleg . Dameu⸗Dominos zu
verleihen . 1, 13, Laden . 6036

Schone neue Damenmaske
dillig zu verleigen .

6044 K A, 27 3. Stuck .

Leleg .ſeid . Damenmasken ,
Geisha u. Rococo à 10 M. zu verl .

5405 E G. 4 , 3 . Stock .
Sübſche 0 zuberleihen .

5197 6, 14, 4. Stockk

2 ſchäne Damenmasken
billig zu berl , Näh. U 4,8 , pt .

Guge ſüüng Kinder⸗Masken
billig zu berfauſen . 5

„ „ 103 ,

Gelegenheitskauf !
Wtiß emaillierter , wenig ge⸗

brauchter Herd und ein vollſtän⸗
diges frauz . Bott , ſaſt neu, billig
zu verkaufen . 38508

Eudwigshafen , Ludwigſtr . 18,
parterre , im Laden .

Fahnenstangen
mit Spitze oder Knopf !

Ladentheken versog . Hrösse

Balkonblumenkasten ,
Holzkasten ,
Mehlkasten ,
Bücher: l . 80lungestelle

aube ligsten Peenen

E. Vock , J27 4 .

Schreibmaſchine
( Edelmann ) wenig gebraucht , zu
Mk. 25 . — zu verkaufſen . 6016

6 , 1La , Souterrain .

6
ebr 1 gut erh. , billig

zu vert. P 4, 2, 4 Sl . 8024

Eine Dezimalwage ,
It . Tragkiaft zu vertaufen .h 6. Querſtr . 21a , pt . ! “s

itur beſleheltdCine Sglongarnitur ans en
Sop g, 2 Seſſel mit Seidennoff
pleiswert ab 33540

Näheres N .

9* tlenes, pollert inder⸗

bettlädchen in Matr tze bill
zu vertaufen Friedvichsfelder⸗
ſtraßze 38 , . lock 6017

Hochf. Buffet , Vertikow , Diplo⸗
Malenſchreibtiſch , Divan , Stehpult ,

33531

Roßharmatratze , Keaſſeuſche. Näh⸗
maſchine , Betten , Lüſter , Spiegel ,
Tiſcht. 93
Aufbewahrungsmagazin , R 6, 4

Ochurie
Herren⸗ und Damen⸗

Masken eill zu verl 5702

5 Schwwez ugereaße 10103 , II .

2 ſchöne Domino ( Neform ) 1115
Hut zu verl . F 1, 3, III . 314

Eleg . Damenmaske zu verk .
5898 ( 3 , 7. 4. St . rechts .

Eleganter , ſchwarzſeid Damen⸗
Domins zu verleihen . 3509

Rheindammſtr . 49 , parterxe .

Eleg . Damen⸗Phantaſte⸗Masle bill .
zu event . zu verfauten .

N , 4, 2 Stock

1855ganter ſchne Domins
billig zu verle ' cen. “ 33599

Moltkeſtraße §, parlerre :

5 Ankauf .
28 rentables Geſch

Hans haus , in guter L
2 beil einer Anzahlung

von Is bis 20 Mille z kauſen
geſucht Offerten unter Nr. 5888
an die Expedition ds. Blalues .

1 5
Mit wenig Kapilal

kaun ſich junger ſtrehſamer Herr
oder Dame durch Uebernahne
eines gutgehendeſſ Spezalgeſch .
der Nahrungs nittelbraunche in
öner rhein . Stadt eine ange⸗
nehme Exiſtenz gründen .

Günſtigſte Verkaufsbeding⸗

1eh Aufragen unter M. X.
3000 an die Expedition

Blattes .
Wer liefert eiwa

160 Hängematten
nach Muſter mit ekrümmtem

Bügel . Off . mit Preisangabe
unter Ni . 33552 an die Exp .

1 Verkauf .
Geſchäftshaus⸗

8
Verkauf .

In einer ſtark aufblühend bad .
Kreis⸗ u. Antsſtadt von ca. 10000
Einwohnern mit bedeut . «Induſtrie
und großem Fremdeuve kk , iſt in

gul . Geſchäntsl in der Hauptſtr .
ein maſſi iv gebantes gſtöck. Eckhaus
unit 3 ſchon . Wohnungen von je
4 Zimmern und Zuehör , ſowie
ardß , zu jeder Branche geeignet⸗
Ladenlokal und Comptoir eoentl .
ofort unter

11995 Webteguntden
zu verkf. Gas⸗ Waſſerleitung
borhanden . Wazit gebölt eine int

Ba rfreiſte eude Waſchkuſche .
Gefl. Anſragen behufs näherer

Austunft werden unter Nr. 38467
au die Exped dſs . Alts . erbelen .

In Bad Dürkheim ſind zwei
BVillen , jede als Ein - und
ZwerFamiltenhaus eingerichtet ,
billig zu verk. oder gegel andere
Werte einzutauſchen . 5861

Offerten erb u. J. H. K. 1000
poſtlagernd Bad Dürkheim .
Rangeſengf
Baugeſchäft zu berkaufen ,
zau konkurrenzlos , in au biuhd .
Villenvorort Nordwenbadens
wegen Krankheit des Eigent. ; ff.
Bauplätze werden auf Wunſch
mitvertauft . Anſr . u. Nr. 33579
an die Erpedition dis . Blattes .

Seldvefkehf .

Darlehen
werden gegeben von 200 Mk ab l .
zöher geg Lebensverſ . n Wechſel .

Off. u. Nr. 5945 a. d Ex ds . Bl.

9000 Mart
Hypolhek auf prima Anweſen

ſu 33548Kefocht ,
1 . 18 , parterte

T . Hypotheken
zu vergeben .

Geſuch
Geſuche

In nächter Nahe Maunhe ns
1zegutgehende ückerei

billig zu verkaufen . Verkäufe
bezieht täglich ur 10 —15 Mark
Baäckwaren , auch iſt eine gute
feſte keunpſchaft geſichert 6018

Wo ? ſagt die Erbed lion .

2 Trinkhallen ,
mit ö⸗jähriger Konzeſſion , nebſt
vollſt . Einrchtung zur billigen
Selbherlellung der Geträlke ,

5 0 zu verk. U 1, 21. 5914

Venig ge rauchte , erſiklaſſige

athreihmalchine 3
pꝛeiswert zu verk. G 8, 10a .

Eleganter Kindetwagen , weiß,
mit Nickelgeſtell , ganz neu, preis
wert zu verkaufen . 5058

Meerfeldſtraße 39 , 3. St .

N Feſchaff aufggge it
Wegen Geſchaft aufgabe ein
Pachtplatz mit daraufſtehendem
Schuppen , ſowie Baumgteriallen
11; vollſtänd . Maurerwerkzeug 9105
zugeben . Näh ! in der

6 ut erhaltenes Fahrrad billih
zu verkauten 5993

Kl . Wallſtadtſtr . 5, 3. SSt .

Eine faſt ueue Theke
billig zu verkauen 38754

Mi ekes in der Exved . d. Bi
1 Divan , 1 Tiſch , Küche iſchr. ,

6femne Stüßhle , Bilder u. Spiegel ,
füchengeſcherr und vleles andere
dillig 95

6913

„ II , 2 Treppen
Gastbchherd zu verkaufen ,
601 Roſengartenf ſtr . 30, 1V. *

Wecgen

1 Spulbauk , 1 J8tran⸗

gen , 1 Tafelſek 8 U. Silbei⸗
zeug f. 12 Perſ . 190ʃd. Da 7 01 Aneziehtiſch verk. Ju erfr.
2 u. Uhr Haſenſtr . 30, 4 St r. 0

Tauben aller Aft
von 60 Pig . an bis 20 Mark
per Stück , 2 , 1 65. pal t . 80˙4

70 Stellen Iaden -

Junge Leute
erhalten ſtets gute Stellen , wenn
ſie die Nationalſtenographie
beherrſchen . 60% 6

Weheunelute
r atis⸗ſturſusſchon

Freitag , den 23 . Februar ,
abends 8½ Uhr ,

Luiſenſchule , Zimmer Nr . 20 .

Reissbeamter .
Von einer alten Le -

Peng e Wird

eine allererste Kraft ,

Sbez . nur für die Reise ,

gegen hobes Salair , Pro :

Vision , Spesen u. Fahr -
kosten II . Kl . per 1. März

1906 zu engagieren ge -
sueht . Herren , welche

in der Lebensbranche
mit Erfolg tätig waren ,

belieben ibre Adiesse

unter Nr . 33529 an die

Exp . d. Bl . einzusenden .

50 Mark
Wochenlohn

od. 50 —60 Proz . Propſſion er⸗
hält Jeder , der die Vertretung
bon Aluminium⸗S ildern über⸗
nimmt . Branchekenntniſſe nicht

eee Proſpekt gratis !
Schilderfabrik 1788

Erbach⸗Weſterwald .
Fabrik der Nahrungsnttel⸗

brauche ſucht
%

U
jüngeren Herrn

für kleinere Touren zum als⸗
aldigen Entritt .

Offerten m. Zeugnißabſchriſten
und Gehaltsänſprüchen unter
M B. 33586 an die Erped d. Bl .

Erfahrener , zuverläſſiger

Horizontal⸗
Gatterſäger

der auch vorzüglicher Schärfer
ſeiu muß , fofort geſucht .

Off . m. Zeugnis und Lohn⸗
anſprüche unter L. M. 33145
an die Expedition .

ae ee
( flotter Zeichner )

r
gewer 1. Aulag 85 51

2

gl. 33593 an die Erped. ds .

Spezialfabrit für
Riemſcheiben , Seilſcheiben
und Sransmiſſonen ſucht zur
Uebernahme und Führung einer

Zweigniederlaſſung einen techniſch
und kanfmünniſch gebildeten ,
kautionsfähigen 33595

9 *

jungen Maun.
Augebote unter X. L. Rr . 33595

an bie Expedition dſr. Zeitung

erbeten.
Spediſſons⸗Geſchäft ſucht

einen jüngeren

Commis
der womöglich in dieſer
Branche bereits tätig war ,
zum fofortigen Eintritt .

Offerten unter No . 33597

an die Exved. ds . Bl .
Per 1. oder 15. März ſuche

einen zungen Mann , der be⸗
fähigt iſt die ſchrifel . Arbeiten
eines kl. Ge ſchäſtes .Zu erl . Rad⸗
faurer bevorz . Gefl. O
Uisabſch G
F. B 5587 f die Exy.

Kohlen⸗ , Holz⸗ und

Baumaterialien .
Ein gum empfohlener , küchtiger

junger Mann , mogl . milnärſken ,
füt Komptolr u. Lager dauernd
zit engagieren geſucht . 38592

Angebote mit Gevaltsanſpr . u.
Zeugnisa ſchriften u. Nr . 33592
au die Expedition ds Blattes .

Sfadikundig. Auslaufer
geſucht . 33834

Jul . Hermann ' s Buchhandl .

Stenographiſtin
und Maſchinenſchreiberin ,
durchaus perfekt , auf hieſ .
kaufmänniſches Bureau per

ſof . geſucht . Off . unt . Nr .

33578 an die Expedition .
Gesubht :

Somptoiristin
nit guler Handſcheft auf das

Bureau eines hleſigen Fabrik⸗
geſchäftes . — Elſolderlich in :
Unbedingt perfekt in Steno
graphie , ſowie geſetztes Aller

Schriftl . Oſſerten it Geha
anſprüch . , Zeu t

angabe u 9

E rünlein ,
3

perſeite Maie„ wird per 1. März als
Lehrerin geſucht . Ziitherſpielerin
zevorſugt , ledgch nicht Beding⸗

ung . Schriſtl. Off . an Muſithaus
Joſ . Gſcher , Lulſenring 29. 6029

Vertäuferin
für meine Filiale bei gut . und

ſteigendem Gehalt p. ſofort od.

ſpater geſucht . Bedingungen ;

gewifſſenhaft, branchekundig u.
lüchtig im Verkauf . Ausführl .
Off . mit Seugnieabſchriftenan

A. Geiger - Krauss ,
Kurz⸗ Weiß⸗ und Wollwaren

Jungbuſchſtr . 17 . 33,50

ds, Bl

Tüchtige

N fi
2 7

Verkäuſerin
für Beſatzartikel u. ſ. w.

geſucht .
DOfſerten mit Zeugniſſen ,
Photographie und Gehalts

anſprüche erbettel

R . Doſenheimer ,
481¹a .

*
27 UVerkiiuferin

für Bäckerei oder Konditorel
ſucht Stelle . 33550

Näheres 8. 1, 15 , part .

Arbeiterin zu Damenſchnei⸗
derei geſuche. 83585

8 6 Nr. 14

9 ock⸗ und Taillen⸗

arbeiterinnen
konnen ſofort einireten . 38572

Geſchwiſter Baer , Robes ,
Luiſenring 2.

05 9* *
1 *Arbeiterinnen

zum Maſchinennähen ſo⸗
fort geſucht . 365⁵

Oa imann Reis

Fabrikſtationſtr . —12

Braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten aufs
Ziel 1. April geſucht . 35521

1 , 5 , 2. Stoa ,

Breite Straße .
ein zuverläſſiges Mädchen für

Küche u. Hausar en u kleine :
Famiſte gel . Näh . m Verl . 237

Ein brapes , 1 1 es Müdchen ,
das gut bürgerl . kann , z.
kleiner Familie geſucht . 33224

Näheres 1 6, 20, 1. Stock .

Müdchen
die kochen köunen , Allein , Haus

it
Kil benmädchen für hier u.

auswärts ſucht u. empflehlt
33642 .Frau Eipper , I 1, 15 .

Sauberes Mädchen allein,
das jein bürgerl . lochen kaun u.
Hausarbeit verl . , in kl. chriſtl .
Hausb . 1 Frankfurt a. M. geſuch.A. fangslohn : 25 monail .
Zu erfragen D 4, 1,2 . Stodl. 38501

gußelſerne
Zum Vertriede

den platz Mannheim .

meines ernklaff
„ Vetersthaler Airschquelle “ , ſuche einen tiſcht .

bowen Wer ' treter

Die Bru unenverwaltung d. Petersthaler Hirſchquelle .

. Beſ. Alb . Hoferer , Hotel z. Hirſchen , e

7. Seite .

igen Mineralwaſſers

62510

05

— — —

Wir ſuchen zum

imehrere

tücht . “
für Trikotagen .

Fur dle Tpteſſag Spitzen,
Besätze und Posamenten suchen

wir tüchtige , branchekundige

Jerkäuferinnen 2
sow - e einige Lehrmädchen.
Horm. Sohmoller & C0

Verkäuferinneng
bei hohem Gehalt ſofort geſucht . 25

10Herm. Schn

für Metse ns und

Warenhaus Kander, C
G . m . h. H.

Sacr!per 1. März
Verkäuferinnen

Zeugniſſe , Biid und Gehaltsanſprüche aun

eſene Guſtap Laralch, Peilbraun g . A.

6¹e²

loller & Co .

baldigen Eintritt

gewandte

60572

Ged Mädchen f. 1. Haush geſ⸗
H. Maier , Ludw gsbhafen ,

6027 Luiſenſtr . 8, 3. St .

5 heſſ . Mädchen das gut
Nähen u. Bügeln kann u.

etwas leichte Arbeit im Hauſe
mit helfen muß , tagsüber
geſucht . Näh . Exped . 039

Gute

Köchinnen ,
Alleinmädchen , beſſere Zimmer⸗
und Kindermädchen , Kinderfrl . ,
Ladnerin in Feinbäckerei , Con⸗
' torei Büffetfräulein , Küchen⸗
nädchen ſo ort , 1. März und

1. Apri ] geſucht . 88596

Comptoir Fuhr , F 4, 6.
9 eines Kindes eine
Zum SlillenFrau —3 mal
täglich ſofort geſucht . 603⁴⁵

Riedfeldſtraße 13, 2. St . l.

Tücht Monatsmädchen oder
Frau ui Masz geſucht .

33543 Beethovenſtr . 3, 4 .S
— —

Leſhngsgesüche.
Lehrling 33496

mit guten Schulzenngniſſen p.
bald oder Oſtern geſucht ,

Rosenbhaum &. Kahm
Herrenkleidergeſch

Nehrling aus 5f . ein Engro 08 - GOe
putzbanche zu Illern geſ.
Unt. Nr 6002 an die Erp. d

Fülr das kaufn Aniuſche
einer größeren Elektrizitäts⸗

Geſell chaft wird zum Eintritt

nach Schluß des laufenden Schul⸗
jahtes ein

Lehrling
geſucht , welcher die Berech⸗
gung zum einjäbrigen kei⸗
willigen Dienſt beſitzt und gute
Schuülzeugniſſe nachweiſen kann .

Schrutliche Auge ote unter
Nr 33588 an die Exped . d. Bl .

8
eten.

Schloſſct-Lahtlig,Jeſacl.11

Tehrmadeben.

Lehrmädchen
zum Kleidermachen geſucht .
5886 A , 16 .

Jüng . energiſcher Kaufmann,werchel mehrere Jahre ſelbnänd⸗
eine Fabrik leitete , ſucht vaſſende
Stell Ia . Reſerenzen zu Dieuſten .

Offerten unter
Ni . 6010 an

die Exped . dieſes Blattes .

Bautzchniker ( . )
24 Jahre , flotter Zeichner , energ .
Banführer , firm . iin Veranſchlag .
u. lat . Berechnungen , ſelbſtänd .
in allen Büreauarbeiten , ſucht
ſofort od. ſpäl , dauernde Stellg .
in Baug . oder Architekturbürean .
Olſert Unt. Nr . 6087 g. d. Exped .

Junger Maunn
240FJ alt , der s Jahie im Kol. ⸗
Delail lälig geweſenn eine Han⸗
delsſchule ſſui gut, Ertolge beſucht
hat , ſucht Stellg a. Kontoriſt .
Oiſert . u. F2 K 4009 an Rudolf

Mosse , Kalserslautern . 809

Lebenstellung
Contor - oder Lagerpoſſen jeder
Branche , ſucht nach mehrzährig .
Selbſtäudigkeit ein

Hesufmann

1 cg. 20jähr Erfahr . in Leder⸗
Schuhart . Gefl . Off . u. K. F.

. 33525 an die Erped . ds. Bl.

(gebild. , ber „ jung , Maun ,
eſähigt tl . Reparaſüren ſelbſt

auszuführen , ſuct gegen freie
Wobnung Stelle als Hausuſtr .

Zu erfr . in der Exped 5976

Fränlein dei Confiturenbrauche
Flälllein ſucht Stellung , 955
ltebſten als Filialleiterin in
Chocolade⸗ od. Naffeegeſcheint . Off .
Uu. K.

P. 5919 an die Erpedition.

1Hateradgdendee
. Klasse

welche demnächſt ihr Examen

macht , ſucht auf 1. April od.

ſpäter Stellung . Offert unt .

Nr. sssss an die Expediilon

Verkäuferin .
Frl . aus guter , hier auſäſſiger

Fain, 3. Zt. ungekünd . in feinem
Geſchäft mit erſter Kundſchaft
tätig , ſucht ſich, geſtützt auf primg
Referenzen u. Zeugn per 1. April
an bieſigem 1

7
verändern .

Oſſerten unter Nr . 5996 an
die Erped . d. Al.

Föſſan Suehen .
Eine jg. Frau , w. Webe z. Kind .

hat , . Steue . g. l. Privathaus .
Offert u. No. 5905 a. d. Exped .

Junger Mann , militärſrel ,
geleinier Eiſenbändler , zuletzt im
HRaufachetälig , in. ſämtl . Büteau⸗
arbeit , ſowie John . u. Krauken .
kauenweſ . vollſi , vertraut , ſucht
per 1. Apeil 2 Engage nent .

Offert . unt . 5949 an die
Erxpedition ds. Blattes .

indermädchen
gucht, Slellung ,

älteres Mädch . in Gzeſchäfts⸗haus z. Kindern , 1 gut Zimmer⸗
madchen nach An etika, 1 Mäd⸗
chen nach uuswärts oder clerher
zu 1 Hrn es kann einer ſehr gut .
Kü e vorſtehen . 6035
Stellenbureau Mühlnikel , P 2, 41



＋4
1551585

8. Seſte

—

ſſtolgesboſe 21
Geſucht per 1. Juli 3 Zimmer⸗
Wohnung dadu . Mäd

8 St . tur ei
O Uit . Nr

8 Aule uſt . ſol .

in ruh. Hauſe öſtl . Stabter
Zu erfragen U 6, 17, part .

Gntes Koſthaus geſuchtfür 1 Jahr alles Kind ( uat be.)Off . un Nr.5948 a d. Exp . d 2
Kleine Fauut lie ſucht p 1 Apr 11

9Abgeſchl .2 Zim. ⸗Bn1
nel ſt Zubebör 10 mieten .

Offelten unter Nr . 33577 an
die Expedition ds. Blattes .
Eine ſchone Wohnung , Zim .
u. Küche in der Nähe d. MarktesLon jg. Ehepaar per 1. 3

gef
Ang, unt .

ein Partedee 5d 5. erterGeſuc 01 Slock wit 7 Zimmern
und Zubehör ver Fuli d. er
Offerten mit Preisaugabe unter
Nk. dogs an die Exved . ds. Bl .

4 Sim Wohnung
auf 1. April geſucht von FJüng⸗
gefellen , möglichſt 3 Zimmer
auſammenbängend nebſt Bad
und Küche in der Nähe det
Ten

misplätze⸗ Anſchluß an elek⸗
triſche Leitung im Hal
wünſcht. 9

gabe unt .

Off. mit Piei
58567

3 * N,.
Wohnz April
oder ſpoter von 3 9 ＋
geſucht . Offert , mit Preis
unt . No. 60558 an die —
igazane

39 heſle, geräum Wert,1 1, 23 ſtatt oder Magazin
zu vermieten . 33001

64 193 dert älte gre, helle,
7 Näh . 2 Tr. boai

Heckenheimerſtr . J0u , Wercſt .
oder Maga inraume zu veteNah . 8. Stoch , rechts . 100

ir ein r 5 zuSfalüngb 82
Näheres 1 Nr . 4 .

Magaz u -
Sdler Fabrkräume
in der Nähe des Hauvrba nhofes ,
Iſtöcktges , lelles Gebäude mit
Toreinfahrt , Burean und großen
HoſJſofor! zu verm

9 Atterſallſtr . 9

Egwehingerfraße15
helle geräumige Werkſalt,
Kuch als Magazin beſonders
geeignet , per ſofort zu verm .
Näheres bei Frau Rim bachim 2. Stock . 5434

5964

Wegen meines jeteigen Lokales veranstalte ich ei

General⸗Anzeiger .
nen

80 ioh zu jedem andehmbaren Preise .
lch mache besonders darauf aufmerksam , dass es sieh um nur gute , tadellose Sachen handelt .

itef -5a005II Halge Lobeh. Jbpen l . aader pat
62578

Der Aus verkauf beginnt am Samstag , dden 24 . ds . und dauert nur e Zeit.

Einige Beispiele hervorragender

Preiswürdigkeit :

130 om
10breite OSfumst

für Kleider - und Röcke
englisch Kkariert

ffe

Meter 10 K8

130 om.

250 breite
für Kleider u Röcke , Herrenstoff -
Art , gestreift u. Kariert

Kostumsfoffe
Meter

130 om.

breſte Nostumsfoffe
für Kleider und Röcke

doppelseitig u. mit Abseite Mtr .5

Cwarz
Die massgebende Meuheit :

Weiss Kaf. Kleider - u .

Blusen -

alle

0 Variationen

Mtr .

lademe Blugpngtolle
entzü kKnde Dessins nreter Pfg .

Moderne Blusenstofte
in gestrelfb und kariert
doppeltbreit Meter .

vorzügliche

Moderne BIganstofle
Qualität

neueste Färbenstellungen k .Meter

Füur die Konfirmation und Kkommunion :

Schwarze , weisse u . farb . Kleiderstoffe
Enorme Auswahl — Zilligste Preise . 62576

Eine Bäckeret
in Kudwigshafen , Frleſen⸗
heinterſtr 4ʃ, iſt per 1. April 1908

5
berm . „ b. d. Eigentüm .

St . daſ. , utztnann Hock. 88878
— — —

Sureaux ]
11 Läden . 5

Schöner , gebäumiger

LaSGenn
und große 3 Zimmer⸗Woßh⸗
Rungen zu vermieten .

—————
32884

64 .

Eclladen
mit Sonterrain

in feinſter zage Maun⸗
heims ,4 große Schau⸗
fenller , Jampfheizung
elegant eingerichtet !
. bald zu vermielen .

Off. u. Chiff . 33417

Jan die eeee
Großer Lauden,
niit 2 Schaufenſſern zu
bisher Kochers Biumengeſche

Helle geräumige 39581

5 95

—*
6 „ 3 Zimmer u.2 , 55 Küche⸗her gericht.„ an

kl. Fam zu vm . Näh .2. St .

15 3 . 11
3 Stockwerke , 11 Zimmer u. Zu⸗
behür , ganz oder geteilt , p. 1 April
oder ſpät zu vermieten . 33487

Befichtig . 3 4 Uhr nachmittags .

8 ſchöne herrſchaftl .0 3 . 13 Wohnung , 63Zim.
und Zubehör zu vermieten .
Mäh . 1 Treppe links . 32608

95 monn 3. St. , 4 Zien
J , N Gadezim . u. Küche ſoj

oder ſpäter zu verm 5939
Mäheres 25 . 9. Laden.N

drer Fmſer und6 65 1 5 üche Z vn g008

2 39 der 3. Slod , ſchoöne6 6544 Walkon⸗ Wohuung
niit Zubehör per April zu veim .

Näberes parterre . Ag0gg
Neäb. Galaden . B1 , fa . ee

77 F, 5
2. Stock , ſehr ſchöne Wohnung ,
5 Aiminer , Küche und Zubehör
per J. April zu vermieten

Näheres im 1. Stock oder
Büreau dahelbu 33083

M7, 91 Tr. , ſehr ſch. 6 Zim . ⸗
Wohnung mit Küche,Badezim. u. Zub . p. 1. April

od auch ſof. a vm. 33603
zäh. N777 22 —Darterre⸗

N 2 ein Zi n u Küche
zu verm . 60 0

nelle 3 Zim . u.1 ＋ 19 Küche v. 8880

U 3. 10 Part . ＋ im . Küche
Mädchenzimmer 187

auch als Bureau zu vermieten .
Näheres 2. Stock 5827

33
5. Stock , 6 Zint f ,U 55 & Küche per 1. April

Auverm . Nab daſ . 2 St . 5549

Jungbuſchſtraße 29 , 2 Stock ,
Zi mer und Küche per
1. Aprid zu vermieten . 6022

Kaßſesung L 14, 15, ſchöne
Zim . ⸗Woen. iit Badanſchl ,

Fubehör und

05 zu
het

Infolge Ver
e

Nepplerſtraße 42 en n
nach Feuhalle und Sch colatz ,
elegant ausgenattete hnung ,
4 Zien Ger Bad. , Speiſe⸗, Magd⸗
und Speicherkamnier, Balkon
und Eiker preiswert per 1. April
zu vermieten . 33393

Näheres Bureau im Hof,

Lulſentig
4 .

40
4. St . , Bad
u. allem Zubehör ( mit Warm⸗

waſſerleit . verſeh . ) pr . 1. April

od.9. ſpät . zu vermieten . 33226

Mollſtraße 3
d . 2. St . , apgeſchl . 5 Zim. , Balkon
gr. Mallſ , 2 Keller , Waſchk , b. 1.
Aprilz v. Sch Lage , dulh. Straße
geſunde Lu . . Näh . part 33 . 79
Prinz Wilhelmſtraßße 27

( Ecke Lam oürabe ) 4. Stock ,
ſchöne Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche , Badez in U. reichl .
Zubehöt p. 1. April zu ver⸗
mieten . 331 . 8

10 %, 0 Mfbruſt. Bel⸗Elage
7 Zimmer nebſt Jubeh.
p. April 06 ev. ſof . zu
verm . 8. St .

2

Neneehefteaen10. ſchöne
ohnung , 5 mmer , Bad

RRA

Küche Speiſekaen . U. Zub . ſowie
1 Raumin Souterr . in ſchönler
freier Lage vis - - vis den Schloß
gart . per 1. Aprilzu v. Näh .

ei aunleiſter H. Feſenbecker,
Faiſerr un 8. 31925

Rosengartenstr . 18
VBorderhaus F. Stock . Schöne

roße 83 Zimmer⸗Wo nung mtt
ſchönem Vorplatz und ſouſtigen
Zubehör von 1 Mai ab an
Rur ruh ' ge Leute zu vermieten

Näberes varterre . 33038

F ahenoſlenſe e
per 1. April zu verhrieten . 277

Mheindammſtrane 10
Zimmer⸗Wohnung , ( Eck.

Wohnung ) mit Balkön auf
1. April zu verm . 32862

Naäheres im Laden .

Rupprechtſtr. 10
eleg . 4 Zie merwohnung zu ver⸗
meten . Näh 4. Stock daſ . 3953

5 13
7 zu vermieten . 5742

B
5
5 12 hübſch upl .
3 105 m. mit ſep. Ein⸗

gang , freie Ausſicht , nächſt ddem1Hoftheater , m. od. oh. Bel 3. U

ſchon 1

3. Sl .

0
1

5 6 , ) Part errezimmer auf
5902Mäͤrz zu vermieten .

Setlenheimerſtr . 104 mer
und 1 mal 3 Zturmer , Kliche Anit
Balkon per 1. April b 6919

Trlillenrſaße 40,
ſchöne Parterrewohnung, fünf
3¹5 umer , Badeziſimer , Kuche
nne ſt reichl . Zubehör

3115
April

zu veruieten . Nah . 81228
Fatterfaüſtr. 5 „ſchöne Wang,
s Zim . U. Küche , per 1März
zu verm . Zu erfr . part . 5733

Große Mallfabtfe 33
Ekl . Zim . u. Külle zu v. 5776

Elegante 2⸗, 3= u. 4 Zimmer ,
wohnungen mit Balkon⸗
Magdkammer 1 Bad, Rhein⸗dammſtraße 75 , 3. v. 32777

Näh . Gramlich , Nhe 9815
Bel - Etage , gut ausgeſſattet ,

ſreſe Laue amWaſſerturm , 9 3.
iu. Zubeh . , ſo ort oder ſpäter zu
ver . Ot . u . Nr 5831 f. d. Exped

Entresol
in beſter Geſchäftslage vorteilbaft

99 vermieten . — Offerten 95
Nr . 38588 an die Erped. d. Bl .

0
*en mzöol. 95575 111

6 4 1 Thealerpl . , 0
1 Zim . ſo , zu verm .

33370 Näheres 2 Tr.

Tr. , ſein möbl .
Zin ner an heſß
Herrn z . v . 5579

2. St , möbl. Zim0 45 1 5 2215
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